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Ausgabe 1/2008 
 
 
 
 
Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
 
ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns und kurz vor Weihnachten gab die Hessische 
Landesregierung noch die mit Spannung erwarteten Ergebnisse des LEADER-
Auswahlverfahrens bekannt: Die „KulturLandschaft HessenSpitze“ darf bis 2013 als 
EU-LEADER-Region arbeiten, das „Casseler Bergland“ darf nach ähnlichen 
Richtlinien Projektfördermittel des Landes in Millionenhöhe zur Umsetzung des 
eingereichten Konzepts beantragen. Damit sind die Weichen gestellt für die 
Weiterentwicklung der Region(en) in den nächsten Jahren. 
Es ist nun an Ihnen, mit unserer Unterstützung bewilligungsfähige und nachhaltig 
erfolgversprechende Projekte zu entwickeln. Wir freuen uns auf diese 
Herausforderung und auf die Zusammenarbeit mit Ihnen. 
 
 
 
 
Herzliche Grüße 
 
 


       
Reinhard Schaake      Benjamin Schäfer 
  Vorsitzender       Geschäftsführer
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Stefan Geiling schließt Ausbildung erfolgreich ab 
 


Vor genau zwei Jahren berichteten wir an dieser Stelle über 
den ersten Auszubildenden bei Region Kassel-Land. Nach 
einem mehrmonatigen Praktikum in der Geschäftsstelle des 
Vereins begann Stefan Geiling aus Bad Karlshafen damals die 
Ausbildung zum Informatikkaufmann. Neben der Ausbildung im 
Betrieb eignete er sich spezifisches IT-Fachwissen bei der 
GENIUS-Bildungsgesellschaft sowie in verschiedenen Praktika 
bei Partnerunternehmen des Vereins an. 


Mit der Abschlussnote „gut“ hat Stefan Geiling die Ausbildung 
nun – verkürzt auf zwei Jahre – am 15. Januar 2008 erfolgreich 
abgeschlossen. Der Verein Region Kassel-Land gratuliert ganz 
herzlich an dieser Stelle. 


Und es gibt eine weitere erfreuliche Nachricht: Stefan Geiling 
wird das Team der Geschäftsstelle weiterhin tatkräftig 
unterstützen, denn er wird unbefristet in seinem Ausbildungsbereich als Informatikkaufmann 
weiterbeschäftigt. Damit würdigt der Verein die fachlichen und persönlichen Qualitäten von 
Stefan Geiling als Mitarbeiter. 


 


Für Fragen zum Thema Ausbildung oder Praktikum bei Region Kassel-Land e.V. wenden Sie 
sich bitte an den Geschäftsführer Benjamin Schäfer, Telefon: 05671 – 50 75 34 oder Mail: 
b.schaefer@region-kassel-land.de. 
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Start in die neue Förderperiode: Neue Chancen in 32 
Städten und Gemeinden 
 


An dem vom Land Hessen im letzten Jahr initiierten Auswahlverfahren zur EU- und 
Landesförderung für ländliche Regionen haben sich 25 Regionen beteiligt, von denen in der 
Förderperiode 2007 bis 2013 insgesamt 20 durch das LEADER-Programm gefördert werden 
- darunter auch die Region „KulturLandschaft HessenSpitze“. 


Für die LEADER-Fördergebiete werden rund 36 Mio. Euro Fördermittel bereitgestellt - die 
Bemessung soll unter Berücksichtigung der Größe der Regionen erfolgen. Laut 
Pressemitteilung des zuständigen Landwirtschaftsministeriums ist mit einer Fördersumme 
zwischen 1,6 - 1,8 Mio. € pro Region zu rechnen. 


Die nicht als LEADER-Gebiete ausgewählten 5 Regionen, darunter das „Casseler Bergland“, 
wurden als sogenannte „ELER-Förderregionen“ für die Laufzeit der EU-Förderperiode 
anerkannt. Für sie werden durch das Land ca. 7 Mio. Euro Fördermittel bereit gestellt, die 
nach den weitgehend gleichen Richtlinien wie im LEADER-Programm als Projektfördermittel 
zur Umsetzung des eingereichten Entwicklungskonzeptes beantragt werden können. 


Somit ist das Ergebnis des Auswahlverfahrens in der und für die Region Kassel durchaus als 
doppelter Gewinn und als Chance für alle Beteiligten zu sehen: Wird an die Erfahrungen des 
Region Kassel-Land e.V. angeknüpft und die erfolgreiche Zusammenarbeit der letzten Jahre 
systematisch weiter entwickelt, ist es – auch aus Sicht der Ämter für den ländlichen Raum – 
durchaus realistisch, dass Fördermittel von mehr als 3 Mio. € eingeworben und damit 
Investitionen von mehr als 10 Mio. € in den 32 beteiligten Städten und Gemeinden ausgelöst 
werden können. 


Eine Voraussetzung dafür ist die Einrichtung je eines Entscheidungsgremiums 
(„Regionalforum“) zur Umsetzung und Fortschreibung der Konzepte sowie insbesondere zur 
Beratung von Projekt-Prioritätenlisten in beiden Förderregionen. 


Diese und andere durch die Vorgaben notwendige Anpassungen der Entscheidungs- und 
Arbeitsstrukturen in der Regionalentwicklung werden gegenwärtig durch Geschäftsführung 
und Vorstand in Abstimmung mit den neuen Partnern im „Casseler Bergland“ so vorbereitet, 
dass auf der Mitgliederversammlung am 23.04.08 alle notwendigen Beschlüsse gefasst 
werden können. 


Davon unabhängig können Projektanfragen jeder Zeit gerichtet werden an 
Regionalmanagerin Ute Raband, Region Kassel-Land e.V., Telefon: 05671 – 50 75 35 oder 
Mail: u.raband@region-kassel-land.de bzw. an Peter Nissen, Landkreis Kassel - Amt für den 
ländlichen Raum, Manteuffel-Anlage 5, 34369 Hofgeismar, Telefon: 05671 – 8001 2413 oder 
Mail: peter-nissen@landkreiskassel.de. 


 
 


 


Erfolgreicher Messestart in die Saison 2008 
 


Vom 18. bis 20. Januar präsentierte sich die Region Kassel-Land wieder auf der CFR 
Caravan.Freizeit.Reisen in Oldenburg, die von 20 000 Interessierten besucht wurde. 


„Ritter Dietrich“ alias Dieter Uffelmann stellte den Besuchern die vielfältigen 
Urlaubsangebote rund um Kassel vor. Viele Interessierte nutzten die Möglichkeit zu 
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Beratungsgesprächen und deckten sich mit Informationsmaterial zur nordhessischen 
Urlaubsregion ein. Mit dem Auftritt der Region Kassel-Land auf der CFR zeigte sich Dieter 
Uffelmann zufrieden zumal er zahlreiche neue Kontakte zu Journalisten und zu 
Reiseveranstaltern knüpfen konnte. 


Wie in den vergangenen Jahren vertrat Touristikmanager Reiner Merkel Ende Januar die 
NordHessen Touristik auf der „Ferie“ in Kopenhagen als „Anschließer“ am Stand der 
Deutschen Zentrale für Tourismus. Zu der mit rund 45 000 Besuchern größten Reisemesse 
Dänemarks kamen allein 3 300 Fachbesucher. 


In den vergangenen Jahren konnte Reiner Merkel intensive Kontakte zur dänischen 
Reiseindustrie aufbauen. Auch in diesem Jahr informierten sich auf der „Ferie“ viele 
Reiseveranstalter in persönlichen Gesprächen. Insbesondere bei den Veranstaltern von Bus- 
bzw. Individualreisen und bei den Reisejournalisten stößt die Region NordHessen auf großes 
Interesse. 


Auch dieser Messebesuch trägt mit konkreten Ergebnissen zur touristischen Vermarktung 
der Region bei. Reiner Merkel zeigt sich erfreut, dass noch in diesem Jahr neue 
Kooperationen mit dänischen Reiseveranstaltern geschlossen werden. 


Weitere Informationen auch zu den geplanten Messebesuchen erteilt gerne 
Touristikmanager Reiner Merkel, Telefon: 05671 – 50 75 37 oder Mail: r.merkel@region-
kassel-land.de. 


 
 
 


Veranstaltung informierte zu Online Reservierungs- und 
Buchungssystemen 
 


Im Tourismus wird das Internet nicht nur als 
Informations- sondern auch Buchungsinstrument 
immer wichtiger. Laut Reiseanalyse haben 2007 r
19% der Deutschen schon einmal eine Buchu
das Internet vorgenommen und die Tendenz ist 
steigend. Doch wie stellt man sicher, dass das 
eigene Angebot von möglichst vielen Kunden 
gefunden wird? Vor diesem Hintergrund luden die
Kasseler Sparkasse und der Verein Region Kassel-
Land die Beherbergungsbetriebe aus der Region z
einer Informationsveranstaltung zu Online 
Reservierungs- und Buchungssystemen am 20. 
Februar 2008 in Kassel ein.  


und 
ng über 


 


u 


Im Namen der Kasseler Sparkasse begrüßte der 
Direktionsbeauftragte Ewald Griesel mehr als 30 
interessierte Teilnehmer. Dabei war besonders 
erfreulich, dass neben etablierten Hotels der Region 
auch viele Privatvermieter von Zimmern und 
Ferienwohnungen sowie Vertreter der Tourist-
Informationen und Verkehrsvereine teilnahmen. 


Neben Ute Schulte von der NordHessen Touristik, die das sogenannte Destination 
Management Center (DMC) NordHessen und die Metasuche auf der Internetplattform 
www.nordhessen.de vorstellte, berichtete Volker Deigendesch, Geschäftsführer des 
Schlosshotels Wilhemshöhe, von seinen Erfahrungen aus der Praxis im Umgang mit 
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unterschiedlichen Online-Buchungssystemen. Dabei wurde deutlich, dass sich bei einer 
kontinuierlichen Pflege der Daten der Aufwand lohnt. Reiner Merkel von Region Kassel-Land 
e.V. gab abschließend einen Überblick über die Leistungen und Konditionen der fünf in der 
Metasuche vertretenden Buchungssysteme und stellte umfangreiches Informationsmaterial 
der Anbieter zur Verfügung.  


Interessiert folgten die Vermieter den Beiträgen und in der anschließenden Fragerunde 
konnten noch offene Fragen durch die Referenten geklärt werden. Auch der kleine Imbiss 
zum Abschluss der Veranstaltung wurde von den Teilnehmern gerne angenommen und für 
weitere Diskussionen sowie für einen regen Erfahrungsaustausch genutzt.  


Weitere Informationen zu der Veranstaltung und zu den vorgestellten Buchungssystemen 
erhalten Sie bei Touristikmanager Reiner Merkel, Region Kassel-Land e.V., Telefon 05671 – 
50 75 37 oder Mail: r.merkel@region-kassel-land.de. 


 
 
 


Noch wenige Gastspieltermine für das preisgekrönte 
Märchentheater 
 


Die kleinen und großen Fans warten schon 
gespannt auf diese Meldung: Auch in diesem 
Sommer werden uns märchenhafte 
Theaterstunden in der Region beschert. Ins 
achte Jahr geht es nun - das 
„Märchentheater am Märchenlandweg“ - und 
wieder beteiligen sich 25 Gemeinden, 
Veranstalter, Schulen, Kindergärten und 
Kulturinitiativen aus dem Landkreis Kassel. 
Das Programm bestreiten wie gewohnt das 
Spielraum-Theater und das Theater Laku 
Paka. 


Wie die Pressestelle der Hessischen 
Staatskanzlei kürzlich vermeldete, wird dem Kindertheaterbürooo, ein Zusammenschluss der 
beiden Ensembles, am 15. April der Hessische Kulturpreis 2008 verliehen. Somit wird mit 
einem weiteren wichtigen Preis die  hervorragende Arbeit der renommierten Theatergruppen 
gewürdigt. Region Kassel Land e.V. freut sich natürlich mit den Preisträgern und gratuliert – 
auch wenn das im Voraus nicht so üblich ist – schon jetzt ganz herzlich zu dieser 
Auszeichnung. 


Gezeigt wird in der Märchentheater-Reihe das bewährte Programm an bekannten Orten, 
aber es stoßen natürlich auch neue Orte und Stücke hinzu wie „König Lustik“. Amüsant und 
informativ wird darin für  Erwachsene und Kinder die regionale Geschichte aufgearbeitet, wie 
es viele Zuschauer schon bei „Gestatten Grimm“ gesehen haben. 


Derzeit sind nur noch 3 bis 4 Gastspiele zu vergeben. Kurzentschlossene haben noch die 
Möglichkeit einzusteigen, sollten sich aber schnell entscheiden und sich mit dem 
Kindertheaterbürooo in Verbindung setzen. 


Informationen zum Programm und zu Gastspielterminen erteilt das Kindertheaterbürooo, 
unter Telefon: 0561 – 71 06 89 oder Mail: info@spielraum-theater.de. 
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Wanderbroschüre findet große Nachfrage 
 


Im Herbst vergangenen Jahres hat Region Kassel-Land e.V. 
einen neuen Wanderprospekt herausgegeben. Unter dem Titel 
„Wandern im Märchenland der Brüder Grimm“ und mit dem 
Slogan „Landschaft die bewegt“ präsentiert der Prospekt eine 
Auswahl der vielfältigen Wanderangebote der Region. 


Dass die neue Broschüre das bestehende Medienangebot zur 
touristischen Vermarktung der Region hervorragend ergänzt, 
belegt die große Nachfrage. Seit der Markteinführung vor knapp 
sechs Monaten wurden von dem Wanderprospekt, der in einer 
Auflage von 10 000 Exemplaren erschienen ist, bereits 8 500 
Stück ausgegeben. Nicht nur auf Messen findet die Broschüre 
reißenden Absatz. Sie wird gezielt von Veranstaltern und 
Einzelpersonen bei der Geschäftsstelle von Region Kassel-Land 
angefordert und ist auch über Kooperationspartner des Vereins 
erhältlich. 


Die Wanderbroschüre wird zunächst in einer kleineren Auflage unverändert nachgedruckt. 
Im Sommer erscheint dann eine neue, aktualisierte Ausgabe für die Wandersaison Herbst 
2008. 


Der Prospekt kann auf der touristischen Homepage des Landkreises unter www.kassel-
land.de sowie direkt bei Region Kassel-Land e.V. unter Telefon: 05671 – 50 75 30 oder Mail: 
info@region-kassel-land.de angefordert werden. 


 
 
 


Serviceleistung Veranstaltungskalender von vielen 
Kommunen genutzt 
 


Ob Kunst oder Musik, 
Theater oder 
Erlebnisführungen - im 
Veranstaltungskalender der 
NordHessen Touristik 
(www.nordhessen.de) bzw. 
auf der touristischen 
Homepage unserer Region 
(www.kassel-land.de) findet 
jeder das Passende. Seit Juli 
2007 ist der 
Veranstaltungskalender 
online, in dem Kommunen, 
Veranstalter und touristische Arbeitsgemeinschaften ihr Angebot präsentieren können. 


Über die NordHessen Touristik können Kommunen und Veranstalter eigene Zugänge zur 
Einpflege von Veranstaltungen und zur Nutzung der Veranstaltungsdatenbank für den 
eigenen Internetauftritt erwerben. Von dieser Möglichkeit machen inzwischen mehr als 26 
Kommunen, Landkreise und Veranstalter Gebrauch - allein bis Mai 2008 sind bisher 500 
Veranstaltungen abrufbar und täglich werden von den Partnern in der Region weitere 
eingepflegt. Ute Schulte, Clustermanagerin Tourismus im Regionalmanagement Nordhessen 


 
 
REGIONALREPORT NR. 1/2008 



http://www.kassel-land.de/

http://www.kassel-land.de/

mailto:info@region-kassel-land.de

http://www.nordhessen.de/

http://www.kassel-land.de/





 
SEITE  -  7 -


zeigt sich zufrieden mit der Resonanz und erläutert: „Die Veranstaltungsdatenbank 
NordHessen ist ein zukunftsweisendes Projekt, das die Veranstaltungsvielfalt der Destination 
NordHessen vom Großevent bis hin zu lokalen Angeboten optimal darstellt.“ 


Neben der Möglichkeit den Veranstaltungskalender über kostenpflichtige Zugänge selbst zu 
pflegen, bietet Region Kassel-Land e.V. seinen Mitgliedern als besondere Dienstleistung an, 
jährlich bis zu zehn ausgewählte Veranstaltungen von überörtlicher touristischer Bedeutung 
kostenfrei einzupflegen. Dieses Serviceangebot wird in der Region sehr positiv 
aufgenommen: Nahezu alle Kommunen haben angekündigt, über Region Kassel-Land e.V. 
ihre touristisch relevanten Veranstaltungen einpflegen zu lassen. Kürzlich erfolgte die erste 
Erhebung und bereits jetzt haben sich mehr als zehn Kommunen mit ihren Veranstaltungen 
zurückgemeldet. 


Bei Fragen zur touristischen Homepage der Region oder zur Einpflege von 
Veranstaltungshinweisen wenden Sie sich bitte an Julia Wagner von Region Kassel-Land 
e.V., Telefon: 05671 – 50 75 39 oder Mail: j.wagner@region-kassel-land.de. 


 


 


Neue Veranstaltungen des Ecomuseums Habichtswald 
 


Mit einem neuen Veranstaltungsprogramm setzt das 
Ecomuseum Habichtswald auch in diesem Jahr 
seine erfolgreiche Arbeit fort. Vierzehn Vorträge und 
Exkursionen laden von Januar bis April 2008 zu 
Zeitreisen durch die reichhaltige Natur- und Kulturge-
schichte der Region rund um den Habichtswald ein. 


„Das neue Veranstaltungsangebot zeigt wieder 
einmal die Stabilität und den Erfolg der Zusammenarbeit unter dem Dach des Ecomuseums 
Habichtswald und kommt zugleich dem wachsenden Interesse an der Landschafts- und 
Kulturgeschichte des Landschaftsraumes Habichtswald mehr als entgegen“, so die einhellige 
Meinung der ehrenamtlich tätigen Arbeitsgruppe Ecomuseum Habichtswald, in der Vertreter 
vieler Vereine, Initiativen, Institutionen und Einzelpersonen sowohl aus dem Landkreis 
Kassel als auch dem Schwalm-Eder-Kreis und dem Landkreis Waldeck-Frankenberg 
mitarbeiten.  


Folgerichtig bietet die Veranstaltungsreihe wieder ein vielfältiges Themenspektrum an: In 
Naumburg gibt es Tipps zum Obstbaumschnitt und Interessierte können sich in die Welt der 
Bunker der ehemaligen Lufthauptmunitionsanstalt Wolfhagen begeben. Vorträge zu den 
Ausgrabungen der linienbandkeramischen Siedlung zwischen Gudensberg und Maden oder 
zu der Zeit, als die Menschen sesshaft wurden, führen weit zurück in die Geschichte 
Nordhessens. Weitere Veranstaltungen stellen bekannte und weniger bekannte Seiten 
regionaler Persönlichkeiten, wie die Hl. Elisabeth von Thüringen oder die jüdische Familie 
Alsberg aus Volkmarsen vor. Ein Vortrag zum Kuckuck als Vogel des Jahres 2008 und eine 
Vogelstimmenexkursion laden zum entdecken und erkennen der heimischen Vogelwelt ein.  


„Nur durch das große Engagement vieler Vereine und Initiativen können wir ein solches 
Spektrum an Veranstaltungen anbieten“, berichtet Regionalmanagerin Ute Raband, die das 
Ecomuseum beim Verein Region Kassel-Land betreut. Und sie ist sicher, dass es auch in 
den kommenden Monaten gelingen wird, wieder viele Besucher für die Veranstaltungen zu 
begeistern. 


Das ausführliche Faltblatt zur Veranstaltungsreihe des Ecomuseums Habichtswald ist 
erhältlich bei Region Kassel-Land e.V., Telefon: 05671 – 50 75 30 oder Mail: info@region-
kassel-land.de und kann unter www.kassel-land.de heruntergeladen werden. 
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Interkommunale Kooperation - Von lokalen Egoismen und 
gemeinsamen Interessen 
 


Jahrestagung von Regionen im Dialog e.V. in Bad Emstal 
Im Mittelpunkt der Jahrestagung von „Regionen im Dialog e.V.“ am 21. und 22. April 2008 in 
Bad Emstal steht das spannungsreiche Themenfeld der interkommunalen Kooperation. 


Unübersehbar gewinnt die Zusammenarbeit von Städten, Gemeinden und Landkreisen 
immer mehr an Bedeutung. Die Motive der Beteiligten reichen von der gesicherten Erfüllung 
von Pflichtaufgaben über die Eröffnung neuer Handlungsspielräume bis hin zur Teilhabe an 
öffentlichen Förderprogrammen. Kooperiert wird in klassischen Feldern wie der 
Tourismusförderung und zunehmend in Bereichen, die im Zusammenhang mit dem 
demografischen Wandel stehen, wie z.B. die Daseinsvorsorge. Entsprechend weisen auch 
die Akteurskonstellationen und die Formen der Umsetzung eine große Bandbreite auf. Doch 
auch wenn den Beteiligten der Spagat zwischen lokalen Egoismen und gemeinsamen 
Interessen immer besser gelingt - interkommunale Kooperation ist noch längst keine 
Selbstverständlichkeit und in der Praxis nach wie vor mit Vorbehalten und Widerständen 
konfrontiert. 


Vor diesem Hintergrund möchte Regionen im Dialog e.V.- unterstützt durch den Deutschen 
Städte- und Gemeindebund sowie den Deutschen Städtetag - ausgewählte Aspekte des 
Themas zur Diskussion stellen und zu einem konstruktiven Erfahrungsaustausch sowohl 
innerhalb von Politik und Verwaltung als auch zwischen Forschung und Praxis beitragen. 


Neben Fachbeiträgen namhafter Experten werden erfolgreiche Kooperationsbeispiele aus 
der Praxis vorgestellt. Im Zentrum der Tagung steht der intensive Austausch in insgesamt 
sechs Workshops. Teilnehmen werden Vertreter aus Politik und Verwaltung, Wissenschaft, 
Regionalentwicklung und –management sowie weitere Akteure aus der räumlichen Planung. 


Erfreulich ist, dass ein Veranstaltungsort in unserer Region für diese bundesweite Tagung 
gewählt wurde. Denn die interkommunale Kooperation war auch eine zentrale Frage im 
Mittelpunkt der Tagung „Bevölkerungs- und Siedlungsentwicklung – wer folgt wem“?, die die 
Evangelische Akademie Hofgeismar gemeinsam mit Region Kassel-Land e.V. im November 
2007 veranstaltet hat. 


Informationen zum Programm, das Anmeldeformular und den Flyer zur Tagung finden Sie 
unter www.contextplan-gmbh.de. Für weitere Fragen wenden Sie sich direkt an contextplan 
slapa&zemke gmbh, Telefon: 030 – 6140 1744 oder Mail: jahrestagung@contextplan-
gmbh.de. 


 
 


 
 
Haben Sie Wünsche, Fragen oder Anregungen zu unserem REGIONALREPORT KASSEL-
LAND? Dann können Sie uns gerne unter der Telefonnummer 05671 - 50 75 30 anrufen 
oder einfach eine Mail an info@region-kassel-land.de schicken.  


Um Ihr Abonnement des REGIONALREPORT KASSEL-LAND zu beenden, antworten Sie 
auf diese Nachricht mit dem Wort « ABBESTELLEN » in der Betreffzeile oder senden Sie 
eine E-Mail an info@region-kassel-land.de.  



http://www.contextplan-gmbh.de/
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Ausgabe 2/2008 
 
 
 
 
Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
 
im Mittelpunkt der Mitgliederversammlung von Region Kassel-Land e.V. am 23. April 
in Baunatal standen zwei Themen: zum einen die turnusmäßige Neuwahl des Vor-
standes und zum anderen galt es, die formalen Voraussetzungen zu schaffen, damit 
die beiden Regionalforen Casseler Bergland und KulturLandschaft HessenSpitze die 
inhaltliche Arbeit aufnehmen können. 
Beide Regionalforen versammeln sich noch im Mai zu ihren konstituierenden Sitzun-
gen. Wir danken an dieser Stelle allen, die sich bereit erklärt haben, in diesen Gre-
mien und in den weiteren Organen und Arbeitsgruppen des Vereins mitzuwirken. 
Dem Aufbruch in die neue Förderperiode und dem kommendem Sommer sehen wir 
zuversichtlich entgegen. 
 
 
 
Herzliche Grüße 
 
 


       
Reinhard Schaake      Benjamin Schäfer 
 
  Vorsitzender       Geschäftsführer
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Der neue Vorstand ist gewählt 
Auf der Mitgliederversammlung von 
Region Kassel-Land e.V. am 23. 
April in Baunatal wurde der neue 
Vorstand gewählt. Nicht mehr für 
eine neue Amtszeit kandidierten die 
langjährigen Vorstandsmitglieder 
Wilfried Eckart und Friedhelm Lec
Ihnen sei, wie schon auf der Mitgli
derversammlung durch den Vorsit-
zenden Schaake, an dieser Stelle 
nochmals herzlich für ihre engagi
te Arbeit für den Verein gedankt. 


Reinhard 


ke. 
e-


er-


Schaake wurde einstimmig 
als Vorsitzender im Amt bestätigt, 
ebenso seine Vertreter Edgar Paul 
und Thilo von Trott zu Solz. Neu in 
den Gesamtvorstand gewählt wur-
de Bürgermeister Dieter Lenge-
mann aus Fuldabrück. Damit ver-
fügt der neue Gesamtvorstand 
über insgesamt 12 aktive Mitglieder aus allen Bereichen der Region. 


 


v.l.: Rüdiger Henne, Reinhard Schaake, Thilo von Trott zu Solz, 
Klaus-Dieter Henkelmann, Ewald Griesel, Erich Horbrügger, Dieter 
Lengemann, Edgar Paul, Dekan Wolfgang Heinicke, Stefan Frank-
furth. Es fehlen: Doris Sebering und Dr. Udo Schlitzberger. 
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Aufbruch in die neue Förderperiode 
Die Weichen sind gestellt 


Die Mitglieder von Region Kassel-Land e.V. stellten am 
23. April in Baunatal die Weichen für die Arbeit in den 
beiden neuen Förderregionen „Casseler Bergland“ und 
„KulturLandschaft HessenSpitze“. Bei seiner Begrüßung 
bewertete es der Vorsitzende Reinhard Schaake als 
Erfolg, dass bis 2013 beide Regionen durch das LEA-
DER- bzw. das ELER-Programm  gefördert würden. 
Doch damit in den Regionen möglichst schnell mit der 
Vorbereitung förderfähiger Projekte begonnen werden 
könne, müssten zunächst in der Mitgliederversammlung 
die hierfür notwendigen formalen Voraussetzungen geschaffen werden. Und auch Manfred 
Schaub ließ in seinem Grußwort keinen Zweifel daran, dass diese Mitgliederversammlung 
ganz im Zeichen des Aufbruchs stehe. 
Benjamin Schäfer, Geschäftsführer von Region Kassel-Land e.V. zeigte sich erfreut, dass es 
gelungen sei, künftig beide Förderregionen unter dem Dach von Region Kassel-Land e.V. zu 
betreuen. Nach den Vorgaben des Landes sei es dafür in beiden Regionen erforderlich, so-
genannte Regionalforen zu gründen. Diese Regionalforen sind als Entscheidungsgremien 
verantwortlich für die Fortschreibung und Umsetzung der als Fördergrundlage anerkannten 
Regionalen Entwicklungskonzepte. Darüber hinaus haben sie insbesondere über die Aus-
wahl bzw. Priorisierung der in ihrer jeweiligen Region eingereichten Projektanträge zu bera-
ten und zu entscheiden. 


Für beide Regionalforen hat der Vorstand von Region Kassel-Land e.V. eine Startaufstellung 
mit jeweils 13 Mitgliedern beschlossen, die auf der Mitgliederversammlung vorgestellt wurde. 
Beide Regionalforen treten noch im Mai zu ihren konstituierenden Sitzungen zusammen und 
nehmen damit ihre Arbeit auf. Dabei werden sie engagiert unterstützt durch die erfahrenen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Geschäftsstelle des Region Kassel-Land e.V., „die je-
derzeit für die Beratung von Projektträgern zur Verfügung stehen“, betont Schäfer. 


Zu den Förderprogrammen und zur Arbeit der Regionalforen informiert Regionalmanagerin 
Ute Raband unter Telefon: 05671 – 50 75 35 oder Mail: u.raband@region-kassel-land.de. 


 


 


220 Veranstaltungen im Jahresprogramm des Ecomuseum 
Reinhardswald 
Das im März erschienene Jahresprogramm des Ecomuse-
um Reinhardswald präsentiert wieder 220 Veranstaltung
Das Themenspektrum der neuen Veranstaltungsreihe um-
fasst vielfältige Exkursionen, Vorträge und Ausstellungen,
die zum Beispiel zu Kulturdenkmälern wie dem Schlo
Wilhelmsthal oder auch dem Wasserschloss Wülmers
führen, die Glasverarbeitung beleuchten oder der regiona-
len Geologie oder Landschaftsnutzung nachgehen. „Durc
das große Engagement vieler Ehrenamtlicher können wir 
von Fachexkursionen bis hin zu Kinderaktionen eine große 
Vielfalt an Veranstaltungen anbieten“, berichtet Ute Ra-
band, die das Ecomuseum bei Region Kassel-Land be-
treut. 


en. 


 
ss 
en 


h 
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Das Schwerpunktthema der diesjährigen Veranstaltungsreihe, ’Kirchen – Klöster – Friedhöfe 
- Religionen’, wird in mehr als 50 Veranstaltungen auf verschiedenste Weise präsentiert und 
erlebbar gemacht. Oft genug als selbstverständlich oder alltäglich wahrgenommene Orte 
werden neu ins Blickfeld gerückt, aber auch Momente der inneren Einkehr und der Selbstbe-
sinnung ermöglicht. 


„Die vielfältigen Veranstaltungen machen auch in diesem Jahr wieder einmal deutlich, dass 
wir mit dem Ecomuseum Reinhardswald noch nicht an unsere Grenzen gestoßen sind. Die 
Menschen in der Region haben ein großes Interesse daran, mehr über die Geschichte und 
Entwicklung dieses Landschaftsraumes zu erfahren“, erklärt die Regionalmanagerin Ute Ra-
band. Und sie ist sicher, dass sich auch in diesem Jahr wieder viele Besucher für die Veran-
staltungen begeistern werden. 


Damit stellt das Ecomuseum einen wichtigen Baustein im regionalen Tourismus dar. Diese 
touristische Bedeutung unterstreicht der in die Broschüre integrierte Gastronomieführer, der 
auf 18 Gastronomiebetriebe und touristische Informationseinrichtungen hinweist. Er verbin-
det die kulturgeschichtlichen Genüsse mit den kulinarischen der regionalen Küche und trägt 
– ebenso wie die freundliche Unterstützung durch die Kasseler Sparkasse – zur Finanzie-
rung der Broschüre bei. 


Das Programm 2008 des Ecomuseums Reinhardswald kann beim Verein Region Kassel-
Land unter Telefon: 05671 – 50 75 30 oder Mail: info@region-kassel-land.de angefordert 
werden. Weitere Informationen erteilt gern Ute Raband, Telefon: 05671 – 50 75 35 oder Mail: 
u.raband@region-kassel-land.de. 


 


 


Neues Sommerprogramm des Ecomuseum Habichtswald 
Mit einem neuen Veranstaltungsprogramm setzt 
das Ecomuseum Habichtswald in den 
Sommermonaten seine erfolgreiche Arbeit fort. 27 
Vorträge, Ausstellungen und Exkursionen laden 
von Mai bis August 2008 ein zu Zeitreisen durch 
die reichhaltige Natur- und Kulturgeschichte der 
Region rund um den Habichtswald. 


„Das neue Veranstaltungsangebot zeigt wieder einmal die Stabilität und den Erfolg der Zu-
sammenarbeit unter dem Dach des Ecomuseums Habichtswald und kommt zugleich dem 
wachsenden Interesse an der Landschafts- und Kulturgeschichte des Landschaftsraumes 
Habichtswald mehr als entgegen“, so die einhellige Meinung der ehrenamtlich tätigen Ar-
beitsgruppe Ecomuseum Habichtswald, in der Vertreter vieler Vereine, Initiativen, Institutio-
nen und Einzelpersonen sowohl aus dem Landkreis Kassel als auch dem Schwalm-Eder-
Kreis und dem Landkreis Waldeck-Frankenberg mitarbeiten. 


Folgerichtig bietet die neue Veranstaltungsreihe vielfältige Themen: Keine Angst vor kleinen 
Tieren muss man bei Veranstaltungen zu Hummeln, Fledermäusen, Wildbienen, Mauerseg-
lern und Gartenvögeln haben. Vielmehr kann man sich von deren Lebensformen faszinieren 
lassen. Grenzbegänge in Zierenberg und Breitenbach, eine Gewässerexkursion an der Müh-
le Laar, eine Kräuterwanderung oder auch eine Sommerwanderung im Orchideenwald tra-
gen zum besseren Verständnis für die heimische Landschaft und Natur bei. In Veranstaltun-
gen zum jüdischen Leben in Fritzlar oder Volkmarsen, der Jahresgedenkfeier zur Ortsgrün-
dung von Leckringhausen sowie Sonderführungen zum Thema „Fremde im Wolfhager Land“ 
im Regionalmuseum Wolfhager Land werden Aspekte der Flucht und Vertreibung, aber auch 
der Integration thematisiert. Mit einer Halbtagesexkursion zum Christian Daniel Rauch-
Museum in Bad Arolsen wird eine weitere, bedeutende Persönlichkeit dieser Region vorge-
stellt. 
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Veranstaltungen zum 600jährigen Bestehen des Schauenburger Ortsteils Breitenbach oder 
eine Exkursion anlässlich des 30jährigen Bestehens des Naturschutzgebietes Dörnberg be-
reichern ebenso das Programm wie der Mühlentag in Laar. Geologische Wanderungen zu 
den Tuffsteinen am Herkules und zum Igelsbett in Breuna-Oberlistingen runden das neue 
Veranstaltungsprogramm ab. 


„Nur durch das große Engagement vieler Vereine und Initiativen wird ein solch großes Spekt-
rum an Veranstaltungen möglich“, berichtet Regionalmanagerin Ute Raband, die das Eco-
museum beim Verein Region Kassel-Land betreut. Und sie ist sicher, dass sich auch in den 
kommenden Monaten wieder viele Besucher für die Veranstaltungen begeistern werden. 


Das ausführliche Faltblatt zur Veranstaltungsreihe des Ecomuseum Habichtswald kann an-
gefordert werden bei Region Kassel-Land e.V. unter Telefon: 0561 – 50 75 30 oder Mail: 
info@region-kassel-land.de und steht auf der touristischen Homepage des Landkreises unter 
www.kassel-land.de als Download zur Verfügung. 


 


 


Neue Subdomains für die Ecomuseen 
Wer im Internet nach den Programmen der Ecomuseen Habichtswald und Reinhardswald 
sucht, wird künftig schneller fündig. Mit den neuen Subdomains www.ecomuseum-
habichtswald.kassel-land.de bzw. www.ecomuseum-reinhardswald.kassel-land.de gelangt 
des Besucher direkt auf die entsprechende Seite der touristischen Homepage des Landkrei-
ses. Dort stehen die aktuellen Veranstaltungsprogramme wie gewohnt als Downloads zur 
Verfügung. 


 


 


Märchentheater mit Rekordprogramm in die neue Saison 
Die frischgebackenen Preisträger des 
Hessischen Kulturpreises – das Spielraum-
Theater und das Theater Laku Paka – 
präsentieren zum achten Mal von Mai bis 
September ein Programm, auf das man sich 
wirklich freuen kann. 


Noch liegen die Programmhefte für das 
Märchentheater am Märchenlandweg nicht 
aus, aber hier sei schon einmal verraten, was 
die Besucher erwartet. Über 100 Aufführungen 
werden in diesem Jahr an 25 Orten im 
Landkreis Kassel und in der Stadt Kassel zu 
sehen sein, allein 14 auf der Sababurg. 
Natürlich gibt es ein Wiedersehen mit bekannten Inszenierungen Grimmscher Märchen, aber 
die Ensembles nehmen sich auch neuer Stücke an. So kommen die Zuschauer auch in den 
Genuss von Cosi fan tutte – „einem Spaß für Opernliebhaber und solche, die es nie werden 
wollten.“ Mit Gestatten Grimm und dem neuen Stück Zwei Köche kochen am Vorabend 
der Flucht König Lustiks eine Bouillabaisse gibt es gleich zwei Produktionen für Erwach-
sene. 


Seine große Beliebtheit erfährt das Märchentheater auch durch sein Konzept, Theater an 
ungewöhnlichen Orten stattfinden zu lassen. Im diesjährigen Programm werden die Zu-
schauer für einige Veranstaltungen sogar ausdrücklich aufgerufen, Decken und Picknick 
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mitzubringen. Meist werden zusätzlich zu den Vorstellungen Mitmachaktionen, Spiele, Dorf-
feste, gutes Essen, Schlossbesichtigungen und vieles mehr angeboten. Und wer Lust hat, 
verbindet den Besuch einer Aufführung einfach mit einer Wanderung auf dem Märchenland-
weg, der übrigens in jedem Ort ausgeschildert ist. 


Ab Mai liegt das Programm wieder in allen Rathäusern und Kindergärten aus oder kann an-
gefordert werden bei Region Kassel-Land e.V., Telefon: 05671 – 50 75 30 oder Mail: 
info@region-kassel-land.de. Das Programm steht dann auch als Download unter  
www.kindertheaterbuerooo.de und unter www.kassel-land.de zur Verfügung. 


Kartenvorbestellungen nimmt Stefan Becker vom kindertheaterbürooo entgegen unter Tele-
fon: 0561 – 71 06 89 oder Mail: info@spielraum-theater.de.  


 


 


Tourismus in Kassel-Land auf Erfolgskurs 
Die offiziellen Zahlen belegen es: der Tourismus im Landkreis Kassel befindet sich im Auf-
wind. Im vergangenen Jahr besuchten ca. 264.000 Gäste die Region – rund 6% mehr als im 
Vorjahr. Zum Vergleich: der Landkreis liegt damit deutlich über dem hessischen Landes-
durchschnitt mit einem Zuwachs von 4,8 %. Reiner Merkel, Touristikmanager von Region 
Kassel-Land e.V., weist darauf hin, dass die Statistik lediglich Betriebe ab 8 Betten berück-
sichtige. „In unserer Region gibt es jedoch viele private Vermieter, die offiziell gar nicht er-
fasst werden. Wir gehen davon aus, dass die tatsächlichen Zahlen um einiges höher liegen“, 
so Merkel. Diese Annahmen werden durch die regelmäßige Erhebung einer freiwilligen 
Fremdenverkehrsstatistik in den Kommunen gestützt, welche derzeit vom Verein durchge-
führt wird. 


Die steigenden Zahlen im Tourismus sind auch das Ergebnis einer kontinuierlichen Messe-
arbeit und Veranstalterakquise, der regelmäßigen Organisation und Betreuung von J
listenreisen sowie der engen Zusammenarbeit mit der NordHessen Touristik. Die jährlich
Verteilung der durch Region Kassel Land e.V. bearbeiteten touristischen Anfragen belegen 
zudem, dass auch die touristische Homepage des Landkreises (www.kassel-land.de) e
wichtiger Baustein ist, um den Bekanntheitsgrad der Region kontinuierlich zu erhöhen. 


ourna-
e 


in 


„Gerade die attraktiven Wanderangebote sind es, die die Menschen in unsere Region zie-
hen“, so Merkel. Dies belege auch die Tatsache, dass der neue Wanderprospekt – im ver-
gangenen August pünktlich zu Deutschlands größter Wandermesse, der Tour Natur heraus-
gegeben – bereits jetzt so gut wie vergriffen sei. Für diesen Sommer kündigt Merkel eine 
erweiterte Neuauflage an, in die zusätzlich zu den bewährten Inhalten konkrete Wanderwege 
und wanderfreundliche Betriebe aufgenommen werden. 


„Die erfreulichen Zahlen sind für uns kein Grund zum Ausruhen“, resümiert Reinhard Schaa-
ke, Vorsitzender von Region Kassel-Land. „Im Gegenteil – sie beweisen uns, dass wir auf 
dem richtigen Weg sind, den wir auch weiterhin schwungvoll begehen wollen. Nicht umsonst 
wirbt die Region mit dem Slogan „Landschaft die bewegt“. 


Fragen zur Erhebung der kommunalen Fremdenverkehrsdaten beantwortet gerne Julia 
Wagner von Region Kassel-Land e.V. unter Telefon: 05671 – 50 75 39 oder Mail: 
j.wagner@region-kassel-land.de. Sollten Sie weitere Fragen zu den offiziellen T
zahlen für den Landkreis haben, wenden Sie sich bitte an Reiner Merkel unter Telefon: 
05671 – 50 75 37 oder Mail: 


ourismus-


r.merkel@region-kassel-land.de. 
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Qualitätsgastgeber Wanderbares Deutschland 
Werbung für den Betrieb und die Region 


Immer mehr Menschen schnüren auch im Urlaub die Wanderstiefel 
und wollen die Natur zu Fuß erleben. Damit steigt die Nachfrage nach 
Unterkünften und Serviceleistungen, die auf die Bedürfnisse von 
Wanderern zugeschnitten sind. Den gewachsenen Ansprüchen kann 
nur mit einem hohen Qualitätsniveau entsprochen werden. 


Das Gütesiegel „Qualitätsgastgeber Wanderbares Deutschland“ – 
verliehen durch den Deutschen Wanderverband – legt 
deutschlandweite Standards für Wandergastgeber fest. Damit wird die 
Qualität der Gastgeber in den Regionen nachhaltig verbessert und der 
Gast erhält transparentere Orientierungs- und Ents
die Wahl seines Reiseziels. Und nicht zuletzt können die Wanderregionen ausgezeichnete 
Qualitätsgastgeber als Wettbewerbsvorteil nutzen und sich als Qualitätsmarke profilieren 
denn: Wanderkompetenz und Wanderspezialisten stärken die Region. Auch für das Marke-
ting der Betriebe ist die Zertifizierung interessant, denn mit der Verleihung des Gütesiegel
werden sie automatisch auf der Homepage des Deutschen Wanderverbandes 


cheidungshilfen für 


s 


www.wanderbares-deutschland.de veröffentlicht. 


Im Rahmen einer Qualitätskampagne übernimmt die Hessen Agentur noch bis 31. August 
2008 die Zertifizierungskosten von 49,00 Euro. Für Betriebe, die sich an der Zertifizierung 
beteiligen, fallen damit lediglich 40,00 Euro Prüfgebühren an zuzüglich Mehrwertsteuer. Julia 
Wagner, Koordinatorin der Zertifizierung bei Region Kassel-Land e.V., freut sich über das 
Interesse der Gastgeber in der Region: „Das Angebot wird gut angenommen und die ersten 
6 Anmeldungen liegen uns bereits vor“. Die Überprüfung dieser Häuser erfolgt in Kürze. 


Um Qualitätsgastgeber Wanderbares Deutschland“ zu werden, müssen die Betriebe be-
stimmte Kriterien erfüllen. Eine Voraussetzung ist, dass der Betrieb nach den Bestimmungen 
des Deutschen Tourismusverbandes (DTV) oder des Deutschen Hotel- und Gaststättenver-
bandes (DeHoGa) zertifiziert ist. Gerne unterstützt Region Kassel-Land e.V. interessierte 
Betriebe bei der Zertifizierung ihres Angebotes. 


Informationen zum Gütesiegel „Qualitätsgastgeber Wanderbares Deutschland“ erteilt der 
Deutsche Wanderverband unter www.wanderbares-deutschland.de, Telefon: 0561 – 938 730 
oder Mail: info@wanderverband.de. Gerne informiert und berät auch Julia Wagner von Regi-
on Kassel-Land e.V. unter Telefon: 05671 – 50 75 39 oder Mail: j.wagner@region-kassel-
land.de. 


 


 


Für Pauschalangebote werben 


Was wäre das touristische Angebot einer Region ohne die vielfältigen Pauschalangebote? 
Sie runden das Leistungsspektrum ab und sind vor allem für jene Gäste interessant, die ei-
nen entspannten Urlaub verbringen wollen, ohne selbst einen allzu großen Aufwand für die 
Planung zu betreiben. Auch in unserer Region bieten viele Betriebe ihren Gästen diverse 
Pauschalen an und nutzen zur Vermarktung unterschiedliche Vertriebswege. Eine Möglich-
keit ist die Veröffentlichung über die touristische Homepage www.kassel-land.de, die Region 
Kassel-Land e.V. derzeit kostenfrei anbietet. 


Vor diesem Hintergrund wurde Anfang März dieses Jahres eine Erhebung von Pauschalan-
geboten durchgeführt, für die alle örtlichen Touristinformationen und Verkehrsvereine infor-
miert wurden mit der Bitte, diese Informationen an die Betriebe in den einzelnen Kommunen 
weiterzuleiten. Mehr als zwanzig Angebote wurden daraufhin bei Region Kassel-Land e.V. 
gemeldet – ein Zeichen, dass dieser Service des Vereins gut ankommt. 



http://www.wanderbares-deutschland.de/

http://www.wanderbares-deutschland.de/

mailto:info@wanderverband.de

mailto:j.wagner@region-kassel-land.de

mailto:j.wagner@region-kassel-land.de

http://www.kassel-land.de/
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Und so zeigen sich die Verantwortlichen Reiner Merkel und Julia Wagner sehr erfreut, den 
Besuchern der Seite und potentiellen Gästen eine so vielfältige Palette an Angeboten in den 
Themenbereichen „Kurzurlaub und Wochenendtrips“, „Wellness“, „Wandern“, „Radfahren“ 
präsentieren zu können. Gerne können weitere Pauschalangebote eingestellt werden, die  
entweder in die genannten Themenbereiche passen sollten, oder zu speziellen Feiertagen 
wie z.B. Fronleichnam, Weihnachten oder Sylvester. 


Des weiteren besteht die Möglichkeit der Vermarktung über die NordHessen Touristik, die 
eine kostenpflichtige Veröffentlichung anbietet. Nähere Informationen hierzu erhalten Sie bei 
Ulrike Remmers unter Telefon: 0561 – 970 62-17 oder Mail ulrike.remmers@nordhessen.de. 


Kostenfrei veröffentlicht die Hessen Agentur Pauschalangebote auf Ihrer Plattform 
www.hessen-tourismus.de. Nähere Informationen erhalten Sie bei der Hessen Agentur, Na-
dine Galandt unter Telefon: 0611 – 774 83 27 oder Mail: nadine.galandt@hessen-
agentur.de. 


Zur Veröffentlichung von Pauschalangeboten auf www.kassel-land.de informiert gerne Julia 
Wagner von Region Kassel-Land e.V. unter Telefon: 05671 – 50 75 39 oder Mail: 
j.wagner@region-kassel-land.de. 


 


 


Region Kassel-Land schneidet positiv bei MysteryCheck ab 
Zum fünften Mal in Folge wurden vom Deutschen Seminar für Tourismus (DSFT) Service-
Verhalten und Flexibilität von Tourismusorten in Deutschland, Österreich und der Schweiz 
beim Beantworten von Gästeanfragen untersucht. Im Mittelpunkt der Studie stand die Frage, 
wie Tourismusorte und –destinationen auf Anfragen von Radfahrern reagieren. Die Zielgrup-
pe der Radfahrer hat für den Deutschlandtourismus eine große Bedeutung: Rund 22 Millio-
nen der deutschen Urlauber nutzten 2006 ein Fahrrad in ihrem Urlaub. Zugleich haben Rad-
fahrer spezielle Ansprüche an ihr Urlaubsdomizil. In der Anfrage, die für die Studie ausge-
wertet wurde, wollte die Radfahrergruppe eine Unterkunft, die Unterstellmöglichkeiten für die 
mitgebrachten Fahrräder bietet und in der Nähe von Radwegen liegt. Darüber hinaus bat sie 
um eine Übersicht zu vorhandenen Radwegen und –touren, auf der Strecke liegenden Ein-
kehrmöglichkeiten und eine Empfehlung für Radwanderkarten der Region. 


Insgesamt wurden 206 deutsche Destinationen bewertet. Auch Region Kassel-Land e.V. war 
darunter und belegte in der Schlussbewertung den erfreulichen 34. Platz. Noch besser war 
das Ergebnis im länderübergreifenden Vergleich: hier belegte Region Kassel-Land e.V. den 
43. Platz von insgesamt 502 angeschriebenen Destinationen in Deutschland, Österreich und 
der Schweiz. 


Dieses Ergebnis ist für das Team von Region Kassel-Land e.V. natürlich ein Grund zur 
Freude, aber zugleich auch Ansporn, weiterhin an der Verbesserung der Service-Leistungen 
für die Gäste zu arbeiten. 


In Kürze werden die Ergebnisse auf der Homepage des Deutschen Seminar für Tourismus 
Berlin e.V. unter www.dsft-berlin.de veröffentlicht. Fragen hierzu beantwortet gerne auch 
Julia Wagner von Region Kassel-Land e.V. unter Telefon: 05671 – 50 75 39 oder Mail: 
j.wagner@region-kassel-land.de. 
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Deutscher Tourismuspreis 
Ein bisschen neu ist nicht genug 


Der Deutsche Tourismuspreis geht in die nächste Runde: auch in 
2008 werden Angebote ausgezeichnet, die mit Originalität und 
Kreativität überzeugen und somit frischen Wind in die Branche 
bringen. 


Entscheidendes Kriterium für die Teilnahme am Wettbewerb ist der 
Innovationsgrad, aber auch Qualitäts- und Kundenorientierung sowie 
Wirtschaftlichkeit und Umsetzungsgrad werden bewertet. Unter 
www.deutschertourismusverband.de kann man anhand einer Kriterienliste sein Angebot tes-
ten und prüfen, ob eine Bewerbung aussichtsreich sein könnte.Die Preisverleihung findet im 
November auf dem Deutschen Tourismustag in Kassel statt. 


Bewerben kann sich jeder, der in der Tourismusbranche tätig ist und ein konkretes Projekt 
für den deutschen Markt realisiert hat: als Privatperson ebenso wie als Unternehmen, Verein, 
Verband oder Gemeinde. Das Projekt muss zwischen dem 1.10.2006 und dem 31.3.2008 
auf dem Markt eingeführt worden sein. Die Anmeldung läuft ausschließlich online über 
www.deutschertourismusverband.de, Einsendeschluss ist der 1. Juli 2008. 


Seit 2005 wird der Deutsche Tourismuspreis verliehen und hat sich als anerkannte Aus-
zeichnung für echte Innovationen im Tourismus etabliert. Die Teilnahme am Deutschen Tou-
rismuspreis ist damit auch Marketing für das eigene Angebot. Im letzen Jahr belegte die 
Wanderschule Nieste Platz 26 und wurde zusammen mit den anderen Platzierten und Nomi-
nierten im Innovationsreport des Deutschen Tourismusverbandes porträtiert. 


Region Kassel Land e.V. wird in diesem Jahr das gemeinsam mit dem Hessisch Waldecki-
schen Gebirgs- und Heimatverein entwickelte Prüfsiegel für Wander- und Spazierwege in 
den Wettbewerb schicken. 


Ausführliche Informationen sind auf der Website des Deutschen Tourismusverbandes zu-
sammengestellt. Bei konkreten Fragen steht Nicole Habrich in der DTV-Geschäftsstelle unter 
Telefon: 0228 – 985 22 14 oder Mail: habrich@deutschertourismusverband.de gern zur Ver-
fügung. 


 
 


GEZ: Das ändert sich für Vermieter 
Mit dem Beschluss der Rundfunkkommission der Länder Anfang März ist die saisonale Ab-
meldung von Fernseh- und Radiogeräten für gewerbliche Beherbergungsbetriebe und privat 
vermietete Ferienunterkünfte künftig wieder möglich. 


Welche Voraussetzungen Vermieter für die Befreiung von der Rundfunkgebührenpflicht erfül-
len müssen und was die Kompromisslösung mit der GEZ genau beinhaltet, hat der Deutsche 
Tourismusverband unter „GEZ: Das ändert sich für Vermieter“ zusammengefasst. Diese In-
formationen sowie die „Formulierungshilfe für einen Antrag auf saisonale Abmeldung von 
Rundfunkempfangsgeräten“ können unter www.deutschertourismusverband.de herunterge-
laden werden. 


Gerne informiert auch Touristikmanager Reiner Merkel über die Neuregelungen der Rund-
funkgebührenpflicht unter Telefon: 05671 – 50 75 37 oder Mail: r.merkel@region-kassel-
land.de.  
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Veranstaltungshinweis 
Perspektiven für Kirchengemeinden im ländlichen Raum 
Den Veränderungen im ländlichen Raum widmet sich der Evangelische Kirchenkreis Wolf-
hagen auf seinem Zukunftskongress am 31. Mai 2008 in der Stadthalle Wolfhagen. Unter 
dem Titel „Perspektive für die Regionalentwicklung“ wird auch Regionalmanagerin Ute Ra-
band auf dieser Veranstaltung referieren. Eingeladen sind alle Interessierten, die sich für ihre 
Kirche in der Gemeinde vor Ort, in Gruppen und Kreisen, in Kirchenvorständen und Chören, 
in Kindergarten und Schule oder unabhängig davon engagieren. 


Anmeldungen und nähere Informationen beim Evangelischen Dekanat Wolfhagen unter Te-
lefon: 05692 – 996630 oder Mail: Dekanat.Wolfhagen@ekkw.de. 


 


 
 
 
 
 
Haben Sie Wünsche, Fragen oder Anregungen zu unserem REGIONALREPORT 
KASSEL-LAND? Dann können Sie uns gerne unter der Telefonnummer 0 56 71 / 50 
75 3 – 0 anrufen oder einfach eine E-Mail an info@region-kassel-land.de schicken.  
Um Ihr Abonnement des REGIONALREPORT KASSEL-LAND zu beenden, antwor-
ten Sie auf diese Nachricht mit dem Wort « ABBESTELLEN » in der Betreffzeile oder 
senden Sie eine E-Mail an info@region-kassel-land.de.  
 



mailto:Dekanat.Wolfhagen@ekkw.de
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Ausgabe 3/2008 
 
 
 
 
Liebe Leserin, lieber Leser, 


 


kurz vor Beginn der Sommerferien möchten wir Sie in dieser Ausgabe vor allem über zwei 
Themen informieren. Die Regionalforen „Casseler Bergland“ und „KulturLandschaft Hessen-
Spitze“ haben in ihren konstituierenden Sitzungen ihre Arbeit aufgenommen, die neuen Aus-
schusssprecher sind benannt und es wurde bereits erstmals über die Projektlisten beraten. 


Zudem möchten wir Sie auf unsere neue Homepage aufmerksam machen, die ab dem 24. 
Juni in ersten Teilen freigeschaltet ist. Wir hoffen, mit den neuen Seiten einen Beitrag zur 
flexibleren und aktuelleren Information unserer Mitglieder und Partner zu leisten und laden 
Sie herzlich ein, uns im Internet auf www.region-kassel-land.de zu besuchen. 


 


Wir freuen uns auf Ihr Feedback und wünschen Ihnen an dieser Stelle einen schönen, son-
nigen Sommer. 


 


 


       
Reinhard Schaake      Benjamin Schäfer 
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Regionalforen nehmen in ihren konstituierenden Sitzungen 
die Arbeit auf 
 


Ende Mai haben die Regionalforen „Casseler Bergland“ und „KulturLandschaft HessenSpit-
ze“ sich jeweils zu ihren konstituierenden Sitzungen getroffen und damit ihre offizielle Arbeit 
aufgenommen. 


Informiert wurde vor allem über den bis 2013 verfügbaren Finanzrahmen des Landes Hes-
sen. Danach werden den 20 LEADER-Regionen für Projekte der Regionalentwicklung 35 
Mio. EUR zur Verfügung stehen, den hessischen ELER-Regionen (zu denen auch die Regi-
on „Casseler Bergland“ gehört) werden 8 Mio. EUR zur Verfügung gestellt. Die Verteilung in 
den LEADER-Regionen soll dabei nach Aussagen des Landes Hessen nach Flächenaus-
dehnung erfolgen, so dass davon ausgegangen werden kann, dass der „KulturLandschaft 
HessenSpitze“ bis zum Jahr 2013 ca. 1,9 Mio EUR aus dem LEADER-Programm zur Verfü-
gung stehen. Die Region „Casseler Bergland“ könnte – bei gleichmäßiger Verteilung der vor-
gesehenen Mittel – mit rund 1,6 Mio. EUR Fördermitteln rechnen. Ob diese Finanzrahmen 
jedoch ausgeschöpft werden können, wird weitestgehend von programmkonformen und be-
willigungsreifen Projektanträgen abhängig sein. 


Neu in die Dachrichtlinie „Programm und Richtlinie zur Förderung der ländlichen Entwicklung 
in Hessen“ aufgenommen und regionalisiert wurde zudem das Förderangebot 4, bei dem es 
um Projektvorhaben im Bereich der energetischen und stofflichen Nutzung von Bio–
Rohstoffen aus der Land- und Forstwirtschaft geht. An dem hier landesweit vorgesehenen 
Finanzvolumen von 42 Mio. EUR können die Region „KulturLandschaft HessenSpitze“ als 
auch die Region „Casseler Bergland“ gleichermaßen partizipieren.  
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Ergänzend erläuterte Ute Raband die wesentlichen Inhalte und Änderungen der am 1. April 
2008 in Kraft getretenen Dachrichtlinie „Programm und Richtlinie zur Förderung der ländli-
chen Entwicklung in Hessen“. Sie verweist darauf, dass die Dachrichtlinie bei der Förderung 
von konkreten Projekten keine wesentlichen Unterschiede zwischen LEADER- und ELER-
Regionen aufweist. Gleichwohl war in den Sitzungen der Regionalforen noch nicht absehbar, 
wann die ersten Fördermittel fließen werden. Eine entsprechende Zuweisung könnte jedoch 
in Kürze erfolgen. 


Im Anschluss an die Einführung in die formalen Grundlagen berieten die Regionalforen je-
weils über die Projektlisten. Dabei wurde in beiden Regionalforen der Beschluss gefasst, 
zunächst jene Projekte zu priorisieren, die mit der Bewilligung von Planungsleistungen bzw. 
der Schaffung von Arbeitsplätzen verbunden sind. Alle weiteren bisher in der Planung befind-
lichen Projekte sollen in den nächsten Sitzungen diskutiert und priorisiert werden. 


Abschließend wählten beide Regionalforen ihre Ausschusssprecher. Zum Sprecher des Re-
gionalforums „Casseler Bergland“ wurde Bürgermeister Werner Lange aus Niedenstein ge-
wählt, Stellvertreter wurde Edgar Paul vom Heimat- und Verkehrsverein Nieste. Die Mitglie-
der des Regionalforums „KulturLandschaft HessenSpitze“ wählten Bürgermeister Rüdiger 
Henne aus Oberweser zu ihrem Sprecher und Doris Sebering vom Landfrauenverein Hof-
geismar und Wolfhagen zur Stellvertreterin. Beide Regionalforen werden noch im Juni zu 
einer weiteren Sitzung zusammenkommen. 


Nähere Informationen zur Regionalförderung und zu den Regionalforen „Casseler Bergland“ 
und „KulturLandschaft HessenSpitze“ erteilt gerne Regionalmanagerin Ute Raband unter 
Telefon: 05671 – 50 75 35 oder Mail: u.raband@region-kassel-land.de. 


 


 


 


 


Region Kassel-Land schaltet neue Vereins-Homepage frei  
 


Ab dem 24. Juni 2008 werden 
die ersten Abschnitte der neuen 
Vereins-Homepage von Region-
Kassel Land e.V. freigeschaltet. 
Nach wie vor unter www.region-
kassel-land.de präsentiert sich 
der Verein im Internet dann in 
einer neuen, völlig überarbeite-
ten Form. Mit dem Ziel, präziser 
und aktueller über die Arbeit von 
Region Kassel-Land e.V. zu in-
formieren, entwickelte Patricia 
Ruffini in den letzten Monaten 
das inhaltliche Konzept der 
neuen Seiten, für die Stefan Geiling das übersichtlichere, neue Layout entworfen hat. 


Die neue Homepage wird zudem den aktuellen Entwicklungen im Verein gerecht. Aufgrund 
der Anerkennung als Fördergebiet durch das LEADER-Programm wurden die Informationen 
zu Förderinstrumenten erweitert. Zudem bilden die Seiten die neuen Strukturen innerhalb 
des Vereins ab, unter dessen Dach sich künftig zwei Regionalforen – das „Casseler Berg-
land“ und die „KulturLandschaft HessenSpitze“ – vereinen. 


Dass die Überarbeitung der bisherigen Seiten nunmehr dringend notwendig war, sieht auch 
Benjamin Schäfer, Geschäftsführer von Region Kassel-Land e.V. so. Und er betont, dass 
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„die neue Homepage vor allem im Hinblick auf die Wünsche und Bedürfnisse unserer Mit-
glieder und Partner ein informatives und flexibles Forum darstellen soll“. 


Ohne Frage ist das Erstellen einer Homepage, die stets möglichst aktuell informieren möch-
te, niemals ein abgeschlossener Prozess. So werden in den nächsten Monaten die einzelnen 
Rubriken erweitert bzw. ergänzt. Region Kassel-Land e.V. ist bemüht, die neue Homepage 
im gegenseitigen Austausch weiter zu entwickeln und zu optimieren. Alle „Besucher“ der 
neuen Seiten sind daher herzlich eingeladen, mit ihren Ideen und Anregungen an diesem 
Prozess teilzunehmen. 


Fragen und Anregungen zu den neuen Vereins-Seiten nimmt Patricia Ruffini entgegen unter 
Telefon: 05671 – 50 75 30 oder Mail: info@region-kassel-land.de. 


 


 


 


 


Qualitätstourismus in Kassel-Land im Aufwind  
 


In Kürze erhalten die ersten sechs Betriebe im Landkreis 
das Gütesiegel „Qualitätsgastgeber Wanderbares 
Deutschland“ des Deutschen Wanderverbandes. Mit 
Urkunden und Schildern werden das Kneipp-Kur-Hotel 
Weinrich in Naumburg, das Parkhotel Emstaler Höhe in 
Bad Emstal, das Waldhotel Schäferberg in Espenau, das 
Landhotel-Ferienhof Schneider in Naumburg, die Pension 
Funke in Naumburg und das Landhotel Mulot in 
Leckringhausen ausgezeichnet. 


Überreicht werden die Urkunden von Touristikmanager 
Reiner Merkel von Region Kassel-Land e.V. und Reinhard 
Schaake, Wolfhager Bürgermeister und zugleich 
Vorsitzender des Vereins. Als Kooperationspartner des 
Deutschen Wanderverbandes ist Region Kassel-Land e.V. 
vor Ort der Ansprechpartner für die Klassifizierung. Die Überprüfung der Betriebe wird durch 
den eigens dafür geschulten Prüfer, Herrn Karl-Heinz Fiege, durchgeführt. Gemeinsam mit 
Irene Dippel vom Heimat- und Verkehrsverein Breuna prüft er auch für die Sterne-
Klassifizierungen nach dem Deutschen Tourismusverband (DTV) durch. 


Das Gütesiegel des Deutschen Wanderverbandes setzt bundesweite Qualitätsstandards für 
Gastgeber fest, die mit ihrem Angebot gezielt Wanderer ansprechen wollen. Alle sechs Be-
triebe erfüllen die insgesamt 21 Kernkriterien sowie weitere Wahlkriterien und beweisen da-
mit, dass in ihren Häusern hochwertige Leistungen angeboten werden, die den speziellen 
Bedürfnissen der Wanderer entsprechen. Dazu gehören unter anderem die Information und 
Beratung über Wanderangebote und die Bereitstellung von Wanderkarten etc.  


Sowohl Reinhard Schaake, als auch Reiner Merkel zeigen sich hocherfreut über das Enga-
gement der klassifizierten Betriebe. „Die Zertifizierung als „Qualitätsgastgeber Wanderbares 
Deutschland“ ist eine wichtiger Baustein auf dem Weg, uns als Wanderregion zu profilieren“, 
so Schaake. Und Reiner Merkel ergänzt: „Als Zusatz zu den bestehenden Wanderangeboten 
wie z.B. den geprüften Wanderparkplätzen und den neu entwickelten Prüfplaketten für Spa-
zier- und Wanderwege runden die Qualitätsgasgeber das Angebot erst so richtig ab.“ 


Um das Engagement der Betriebe zu honorieren, werden diese kostenfrei in die Neuauflage 
des Wanderprospektes, der rechtzeitig zur Messe TourNatur Anfang September erscheinen 
soll, aufgenommen. „Wir hoffen, dass wir noch viele weitere Betriebe dazu begeistern kön-
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nen, sich ebenfalls zertifizieren zu lassen“, so Merkel und fügt hinzu, dass die HessenAgen-
tur im Rahmen einer Qualitätskampagne noch bis zum 31. August 2008 einen Teil der Zerti-
fizierungskosten übernimmt. 


Weitere Informationen zur Zertifizierung als Qualitätsgastgeber Wanderbares Deutschland 
im Landkreis Kassel erhalten Sie bei Region Kassel-Land e.V., Julia Wagner, Telefon: 05671 
– 50 75 39 oder Mail: j.wagner@region-kassel-land.de. 


 


 


 


 


Region Kassel-Land präsentiert sich der weltweiten Reise-
industrie 
 


Erfolgreich präsentierte Region Kassel-Land e.V. vom 27. bis 30. April auf dem 34. German 
Travel Mart (GMT) in München die NordHessen Touristik. Organisiert wird diese Reisemes-
se, auf der ausschließlich deutsche Reiseziele im Mittelpunkt stehen, von der Deutschen 
Zentrale für Tourismus (DZT). 


Mehr als 600 ausgewählte internationale Einkäufer und Journalisten aus allen wichtigen 
Schlüsselmärkten weltweit informierten sich auf dem diesjährigen GTM über das Angebot 
touristischer Leistungsträger. 


Große Reisemessen dieser Art werden von den Teilnehmern gerne als Gelegenheit genutzt, 
bestehende Kontakte zu pflegen und zu intensivieren. Und Touristikmanager Reiner Merkel 
von Region Kassel-Land e.V., schätzt vor allem die Möglichkeit der direkten und persönli-
chen Kommunikation, die sich im Rahmen einer solchen Messe bietet: „In Einzelgesprächen 
können wir hier internationalen Vertretern der Reiseveranstalter und Medien unsere Ziele, 
Programme und Angebote vorstellen und sie von den vielfältigen touristischen Möglichkeiten 
in unserer Region überzeugen“. 


Der German Travel Mart ist die wichtigste Veranstaltung für den Incoming-Markt in Deutsch-
land und wird jedes Jahr an einem anderen Ort veranstaltet. Teilnehmen dürfen nur eingela-
dene Vertreter der Tourismusbranche und akkreditierte Journalisten. Im Jahr 2009 lädt der 
Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern als Gastgeber dieser Veranstaltung nach Ros-
tock ein. 


Informationen zum GTM sowie zu den weiteren für dieses Jahr geplanten Messebesuchen 
erteilt gerne Touristikmanager Reiner Merkel unter Telefon: 05671 – 50 75 37 oder Mail: 
r.merkel@region-kassel-land.de. 
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Rekordteilnahme am Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“  
 


Mit insgesamt 37 Ortsteilen, die sich für 
den Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ 
angemeldet haben, liegt die Region 
Kassel-Land hessenweit an der Spitze 
und weist zudem als einzige 
nordhessische Region eine steigende 
Beteiligung auf. Dies ist nicht zuletzt der 
intensiven Öffentlichkeitsarbeit des 
Landkreises zu verdanken, der in 
Informationsveranstaltungen und mit 
einem eigenen Faltblatt auf den alle 3 
Jahre stattfindenden Regionalentscheid aufmerksam gemacht hat. Im Sommer beginnen nun 
die Bereisungen der Wettbewerbsdörfer durch die Bewertungskommission. 


Mit dem Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ werden besonders Engagement und außer-
gewöhnliche Beiträge zur zukunftsfähigen Entwicklung der Dörfer herausgestellt. Orte mit 
dörflichem Charakter werden angesprochen, ihren Lebensraum eigenverantwortlich mit zu 
gestalten und damit eine hohe Lebensqualität auf Dauer zu sichern. Der Wettbewerb geht 
dabei von der Unverwechselbarkeit eines jeden Ortes aus. Entsprechend werden Entwick-
lungen und Aktivitäten der teilnehmenden Orte unter anderem bewertet nach bürgerschaftli-
che Aktivitäten und Selbsthilfeleistungen, Baugestaltung und –entwicklung sowie Grüngestal-
tung und –entwicklung. 


Die Bewertung erfolgt durch eine fünfköpfige Kommission unter der Leitung von Horst Görlitz 
vom Amt für den ländlichen Raum. Seit 1999 engagieren sich Ute Raband und Benjamin 
Schäfer von Region Kassel-Land e.V. in dieser Kommission. In diesem Jahr wird für den 
Verein erstmals Julia Wagner gemeinsam mit Ute Raband an den Bereisungen der Wettbe-
werbsdörfer teilnehmen. 


Beurteilt werden die Dörfer auf der Grundlage der eingereichten Unterlagen und einer 90-
minütigen Präsentation im Dorf. Hierbei sollte der Charakter des Ortes und die Entwicklung 
des dörflichen Lebens im Vordergrund stehen, denn bei der Bewertung spielt das langfristig 
angelegte Engagement der Bürger für ihr Dorf eine wesentliche Rolle. In diesen eineinhalb 
Stunden möchte sich die Kommission einen umfassenden Einblick verschaffen und sollte 
daher auch die Möglichkeit haben, Fragen zu stellen. Die offizielle Preisverleihung findet im 
Herbst statt. 


Die Teilnahme am Wettbewerb lohnt sich für die Orte allemal. Die Erst- bis Drittplazierten 
erhalten Geldpreise und der Siegerort vertritt den Landkreis im kommenden Jahr im Hessi-
schen Landesentscheid. Aber auch alle anderen Orte erhalten Teilnahmeurkunden sowie ein 
Bewertungsprotokoll der Kommission mit nützlichen Tipps und Hinweisen für die weitere 
Entwicklung des Dorfes. 


Für Fragen zum Wettbewerb oder Beratung zu den einzelnen Kriterien wenden Sie sich an 
Horst Görlitz, Landkreis Kassel – Amt für den ländlichen Raum, Telefon: 05671 – 8001 2428 
oder Mail: horst-goerlitz@landkreiskassel.de. 
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Demografischer Wandel ist Thema auf zwei Veranstaltun-
gen 
 
Seit Jahren arbeitet Region Kassel-Land e.V. in unterschiedlichen Gremien an Projekten und 
Veranstaltungen zum Thema „Demografischer Wandel“. Bereits jetzt möchten wir auf die 
nächste Veranstaltung im Rahmen der Tagungsreihe „Regionalentwicklung und Demografi-
scher Wandel“ hinweisen, die am 14. November 2008 in der Evangelischen Akademie Hof-
geismar stattfindet. 


Derzeit arbeitet Eveline Valtink, Leiterin der Evangelischen Akademie Hofgeismar, in Zu-
sammenarbeit mit Benjamin Schäfer von Region Kassel-Land e.V. und Peter Nissen von der 
Arbeitsgruppe Demografie des Landkreises Kassel das endgültige Programm aus, das wie-
der die bewährte Mischung aus Grundsatzreferaten und Praxisbeispielen bietet. Thematisch 
steht dieses Mal der Erhalt bzw. die Entwicklung von Ortskernen im Mittelpunkt. Benjamin 
Schäfer kündigt an, dass auf dieser Tagung auch mindestens ein schwieriges Beispiel aus 
der Praxis vorgestellt werde, denn schließlich sei es ja Ziel der Veranstaltung, aus den Erfah-
rungen anderer zu lernen. Auch gibt das Programm den Teilnehmern wieder ausreichend 
Gelegenheit für gegenseitigen Austausch und Diskussionen, zum Beispiel beim schon tradi-
tionellen Mittagsimbiss, der zugleich den Beginn der Veranstaltung markiert. 


Informationen zum Tagungsprogramm und zur Anmeldung erteilt Eveline Valtink, Evangeli-
sche Akademie Hofgeismar, Gesundbrunnen 8-11, 34369 Hofgeismar, Telefon: 05671 – 881 
0 oder Mail: ev.akademie.hofgeismar@ekkw.de. 


Am 16. Juli lädt Landrat Dr. Schlitzberger zu einer Fachtagung für Kommunalpolitiker nach 
Grebenstein-Burguffeln ein. Vor dem Hintergrund der Arbeit des interdisziplinären Arbeits-
kreises Demografie im Landkreis Kassel soll auf dieser Veranstaltung der Frage nachgegan-
gen werden, was die Kommunen tun können, um den demografischen Wandel aktiv zu ges-
talten. Unter anderem wird Dr. Winfried Kösters – Projektberater der Bertelsmannstiftung – in 
seinem Beitrag mit Blick auf den demografischen Wandel der Notwendigkeit nachhaltiger 
politischer Weichenstellungen nachgehen. Natürlich ist auch in dieser Veranstaltung ausrei-
chend Raum für Diskussionen vorgesehen. Anmeldeschluss ist der 8. Juli 2008. 


Nähere Informationen zum Programm und zur Anmeldung erteilt Peter Nissen, Landkreis 
Kassel - Amt für den ländlichen Raum -, Telefon: 05671/8001-2413, Mail: peter-
nissen@landkreiskassel.de. 
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Verlinken Sie schon auf www.kassel-land.de ?  
 


Seit über einem Jahr können 
sich unter www.kassel-land.de 
interessierte Besucher der 
Region umfassend auf der 
touristischen Homepage des 
Landkreises informieren. Per-
manent arbeiten wir daran, 
den Bekanntheitsgrad dieser 
Seiten zu erhöhen. Und die 
steigenden Zugriffszahlen 
belegen, dass dieses 
Serviceangebot von Region 
Kassel-Land mittlerweile einen 
hohen Stellenwert in der 
touristischen Vermarktung der Region erlangt hat. 


Auch Sie können in Ihrem Internet-Auftritt dazu beitragen, den Bekanntheitsgrad unserer 
Region weiter zu steigern, indem Sie auf www.kassel-land.de verlinken. Gerne stellt Ihnen 
Julia Wagner, die für die Pflege der touristischen Homepage verantwortlich ist, hierfür das 
Logo von Region Kassel-Land e.V. zur Verfügung. 


Fragen zur touristischen Homepage des Landkreises sowie zur Verlinkung beantwortet ger-
ne Julia Wagner unter Telefon: 05671 – 50 75 39 oder Mail: j.wagner@region-kassel-
land.de. 


 


 


 


 


 


Haben Sie Wünsche, Fragen oder Anregungen zu unserem REGIONALREPORT KASSEL-
LAND? Dann können Sie uns gerne unter der Telefonnummer 0 56 71 / 50 75 3 – 0 anrufen 
oder einfach eine E-Mail an info@region-kassel-land.de schicken. 


Um Ihr Abonnement des REGIONALREPORT KASSEL-LAND zu beenden, antworten Sie auf 
diese Nachricht mit dem Wort « ABBESTELLEN » in der Betreffzeile oder senden Sie eine 
E-Mail an info@region-kassel-land.de.  


 



http://www.kassel-land.de/

http://www.kassel-land.de/
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Ausgabe 4/2008 
 
 
 
 
Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
dass wir konsequent und mit positiver Resonanz unsere Arbeitsschwerpunkte – wie 
den Wandertourismus und das Märchentheater – weiterentwickeln, darüber möchten 
wir Sie mit dieser Ausgabe des RegionalReports wieder informieren. 
Besonders hervorheben möchten wir jedoch, dass die engagierte Zusammenarbeit 
unter dem Dach der Ecomuseen auch neue Perspektiven auf ein wichtiges und 
schwieriges Thema der Geschichte und des Selbstverständnisses unserer Region 
eröffnet: der Jugendwettbewerb zum Schicksal jüdischer Mitbürger in der Region. 
Bereits eine Woche nach der offiziellen Auftaktveranstaltung des Wettbewerbs haben 
sich eine Reihe von interessierten Jugendgruppen an uns gewendet. Die Wettbe-
werbsunterlagen sowie vielfältige weiterführende Informationen zum Thema haben 
wir auf unserer Homepage (www.region-kassel-land.de) eingestellt. 
Neben der Information über unsere Arbeit ist der RegionalReport auch gedacht als 
Einladung, mit Ihnen ins Gespräch zu kommen. Wenn Sie also Lob, Kritik oder Anre-
gungen haben, dann lassen Sie es uns bitte wissen. 
Wir wünschen Ihnen noch einen sonnigen Spätsommer 
 
 
Herzliche Grüße 
 
 


       
Reinhard Schaake      Benjamin Schäfer 
 
  Vorsitzender       Geschäftsführer


 



http://www.region-kassel-land.de/
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„Wo sie geblieben sind – was sie heute sein könnten“ 
Spurensuche zu jüdischem Leben in der Region 


 


Mit einer öffentlichen Auftaktveran-
staltung startete am Samstag, den 3
August 2008 der Juge
“Wo sie geblieben sind - Was sie 
heute sein könnten. Spurensuche zu
jüdischem Leben in unserer Region“. 


Der Wettbewerb, d


0. 
ndwettbewerb 


 


er von der Arbeits-


d 


r 


u be-


gruppe „Jüdisches Leben in der Re-
gion“ des Ecomuseums Habichtswal
ausgelobt wird, möchte junge Men-
schen motivieren, sich kreativ mit de
Geschichte und Kultur der jüdischen 
Bevölkerung in Stadt und Landkreis Kassel, aber durchaus auch benachbarten Orten z
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schäftigen. Als Schirmherr des Jugendwettbewerbs konnte der Landrat Dr. Udo Schlitzber-
ger gewonnen werden. 


Zum Auftakt informierten Ute Raband und Julia Wagner von Region Kassel-Land e.V. sowie 
Ernst Klein vom Arbeitskreis „Jüdisches Leben“ den interessierten Zuhörern die Hintergrün-
de. „Zwar wird die Vertreibung und Ermordung der Juden im Geschichtsunterricht themati-
siert, die Wenigsten können sich jedoch ein Bild davon machen, dass diese Menschen Tür 
an Tür vor Ort gelebt haben, erläutert Julia Wagner. 


Eingeladen zum Mitmachen sind junge Menschen ab der 5. Klasse aus Stadt und Landkreis 
Kassel sowie interessierte Jugendliche aus den benachbarten Orten. Bis zum 13. November 
2008 haben nun Schulklassen, Jugendgruppen und einzelne Jugendliche ab der 5. Klasse 
Gelegenheit, sich am Wettbewerb zu beteiligen und ihre Beiträge einzusenden. In welcher 
Form dies geschieht, ist den Wettbewerbsteilnehmern selbst überlassen. „Der Kreativität 
sind keine Grenzen gesetzt! Wir freuen uns über Kurzgeschichten und Theaterstücke ge-
nauso wie über Collagen oder kurze Filmbeiträge“, erklärt Ute Raband. Deswegen habe man 
sich bereits bei der Wahl des Wettbewerbstitels „Wo sie geblieben sind – Was sie heute sein 
könnten“ bewusst nicht nur auf die Beschäftigung mit der Vergangenheit beschränkt, son-
dern auch den Blick in die Gegenwart und Zukunft zugelassen. Die besten Beiträge werden 
durch eine Jury ausgewählt und mit Preisgeldern von bis zu 300 € prämiert. Eine öffentliche 
Präsentation der Wettbewerbsbeiträge mit der Bekanntgabe der Gewinner ist für Anfang 
2009 vorgesehen. Die Teilnahme bis zum Abgabetermin ist jederzeit möglich, denn eine 
Anmeldefrist besteht nicht. 


Mit der Idee für diesen Wettbewerb stößt die Arbeitsgruppe „Jüdisches Leben in der Region“ 
auf großes Interesse in der Region. Schon kurz nach der Auftaktveranstaltung gingen bei 
Region Kassel-Land e.V. vier Anmeldungen für die Teilnahme ein, darunter sind sowohl 
Schulklassen als auch kirchliche Jugendgruppen. Alle Teilnehmenden und am Wettbewerb 
Interessierten können sich ausführlich auf der Vereinshomepage von Region Kassel-Land 
e.V. informieren. Unter der Rubrik „Aktuelles“ sind neben den Wettbewerbsunterlagen jede 
Menge Hintergrundinformationen eingestellt, die ständig erweitert werden. Die Arbeitsgruppe 
„Jüdisches Leben in der Region“ und der Region Kassel-Land e.V. würden sich über eine 
Beteiligung möglichst vieler junger Menschen freuen. 


Die Wettbewerbsunterlagen können angefordert werden bei Ute Raband und Julia Wagner 
von Region Kassel-Land e.V. unter Telefon:  05671 – 50 75 30 oder Mail: info@region-
kassel-land.de.  


 


 


 


 


„Landschaft die bewegt“ 
Wanderprospekt neu aufgelegt 
 


Rechtzeitig zum Beginn der Wandersaison und zur Wandermesse TourNatur 
hat Region Kassel-Land e.V. eine neue, erweiterte Auflage des 
Wanderprospektes herausgegeben – nachdem die letzte Auflage in weniger 
als einem Jahr nahezu vergriffen war. 


Unter dem Titel „Wandern im Märchenland der Brüder Grimm“ und dem 
Slogan „Landschaft die bewegt“ enthält der Prospekt wieder eine Auswahl 
der vielfältigen Wanderangebote der Region. „Wir wollen mit dem neuen 
Prospekt alle begeisterten Wanderer und die, die es noch werden wollen 
erreichen und für einen Urlaub im Märchenland der Brüder Grimm gewinnen. Ob man die 
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Natur allein, mit Partner oder gar mit Gruppen erleben möchte, die Angebote sind für alle 
Zielgruppen geeignet“, so der Vorsitzende von Region Kassel-Land e.V. Reinhard Schaake. 


Neben der Wanderschule Nieste und den Eco Pfaden steht natürlich der Märchenlandweg 
im Mittelpunkt, der mit großer Übersichtskarte dargestellt ist. Textfenster weisen auf die 
landschaftlichen Besonderheiten hin und geben Ausflugtipps, wie z.B. den Tierpark und das 
Dornröschenschloss Sababurg. Wanderbare Pauschalangebote runden die Darstellung ab 
und auch die erst kürzlich ausgezeichneten „Qualitätsgastgeber Wanderbares Deutschland“ 
wurden in die Neuauflage aufgenommen. 


Über die große Nachfrage nach dem Wanderprospekt freut sich auch Touristikmanager Rei-
ner Merkel: „Die positive Resonanz auf die Wanderbroschüre ist für uns Ansporn und Bestä-
tigung zugleich und zeigt, dass wir mit unseren Aktivitäten im Bereich Wandertourismus auf 
dem richtigen Weg sind.“ 


Der Prospekt kann auf der touristischen Homepage des Landkreises unter www.kassel-
land.de sowie direkt bei der Geschäftsstelle von Region Kassel-Land e.V. unter Telefon: 
05671 – 50 75 30 oder Mail: info@region-kassel-land.de  angefordert werden.  


 


 


 


 


Erfolgreiche Messeauftritte der regionalen Touristiker 
 


TourNatur in Düsseldorf 
Die Düsseldorfer Wander- und Trek-
kingmesse TourNatur ist aus der deut-
schen Wanderszene nicht mehr weg zu 
denken. „Die Besucher kommen hierher, 
um sich ganz gezielt zu informieren. 
Zudem tragen Fachveranstaltungen 
während der Messe dazu bei, dass 
Wanderexperten und Touristiker die 
TourNatur mehr und mehr als Bran-
chentreffpunkt schätzen“, so Helmut 
Winkler, Direktor der TourNatur. Insge-
samt kamen an den drei Messetagen 
33.000 Besucher, um sich bei 275 Aus-
stellern über rund 5.000 Wanderdesti-
nationen zu informieren, Ausrüstung zu  
kaufen, sich beraten zu lassen oder 
Vorträge zu hören. Julia Wagner (Mitte) mit Messebesuchern auf der TourNatur 


In vielen persönlichen Gesprächen brachten Stefan Frankfurth (Parkhotel Emsthaler Höhe), 
Heiner Garberding (Kurverwaltung Bad Karlshafen), Monika Walenta-Müller (Kultur- und 
Verkehrsamt Hessisch Lichtenau) und Julia Wagner (Region Kassel-Land e.V.) den interes-
sierten Besuchern die Wanderregion Kassel-Land näher. Auch das Angebot für Radfahrer 
wurde sehr stark nachgefragt. Auffallend groß sei das Interesse von Besuchern aus dem 
Ruhrgebiet gewesen, die die Region Kassel-Land aufgrund der Nähe auch als Ziel für ein 
Wanderwochenende in Frage kommt, berichtet Julia Wagner. Auffallend ist, dass unter den 
Messebesuchern immer stärker auch die jüngeren Altersschichten vertreten seien. Hier sind 
für die nächsten Jahre sicherlich noch neue Zielgruppen zu erschließen. 
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Lütte Sail in Bremerhaven 
Auf der „Lütte Sail“ in Bremerhaven vertraten in diesem Jahr Heiner Garberding von der 
Kurverwaltung Bad Karlshafen, Roland Petrowsky vom HWGHV sowie von Dieter Uffelmann 
vom „Märchenland Reinhardswald“ die Region Kassel-Land. Bei bestem Wetter kamen weit 
mehr als 250 000 Besucher – und nicht nur Hanseaten sondern Urlauber aus dem gesamten 
Bundesgebiet. Highlight am Stand der Region Kassel-Land war ohne Zweifel der druckfrisch 
mitgebrachte Wanderprospekt. Die mehr als 500 mitgebrachten Exemplare waren bereits am 
vorletzten Messetag restlos vergriffen. Reiner Merkel freut sich über diesen Erfolg und stellt 
fest, dass die Region Kassel-Land mittlerweile eine gerne gesehene Destination auf der Lüt-
te Sail ist: „Die Besucher sind insbesondere an unseren Angeboten im Bereich Wandern und 
Radwandern außerordentlich interessiert“. 


Nordosteuropa-Workshop in Norrköping/Schweden 
Bereits zum 16. Mal besuchte Reiner Merkel den Nordosteuropa-Workshop der DZT, der 
dieses Mal in Norrköping in Schweden stattfand. Auf dieser Veranstaltung, die ausschließlich 
von Fachveranstaltern und Fachjournalisten besucht wird, vertrat Reiner Merkel die Destina-
tion Nordhessen und führte eine Vielzahl von Gesprächen sowohl mit Veranstaltern aus dem 
Gruppengeschäft als auch mit Individualreiseveranstaltern. Hier standen vor allem die The-
men Wandern und Familienurlaub im Vordergrund. Besonders häufig nachgefragt wurden 
bei Touristikmanager Reiner Merkel Informationen zum Nationalpark Kellerwald, zu den 
Kasseler Mussen sowie zu den Angeboten für Golfspieler in der Region. Dabei – so unter-
strich Reiner Merkel – ist im Gegensatz zu den vorangegangenen Jahren ein deutlich ge-
stiegenes Interesse am Zielreiseverkehr zu verzeichnen, was als außerordentlich wichtig für 
die Region zu bewerten sei. Und er fügt hinzu: „Nun geht es an die Umsetzung, damit wir in 
die Programme ab Sommer 2009 aufgenommen werden“. 


Informationen zu den Messeauftritten von Region Kassel-Land e.V. erteilt gerne Touristik-
manager Reiner Merkel unter Telefon: 05671 – 50 75 37 oder Mail: r.merkel@region-kassel-
land.de. 


 


 


 


Kooperationsvertrag mit HWGHV erneuert 
 


Seit nunmehr sechs Jahren 
besteht zwischen Region 
Kassel-Land e.V. und dem 
Hessisch-Waldeckischen 
Gebirgs- und Heimatverein 
(HWGHV) ein Kooperati-
onsvertrag mit dem Ziel, 
den Wandertourismus im 
Landkreis Kassel zu stär-
ken.  


Ursprünglich aus der ge-
meinsamen Entwicklung 
des Märchenlandweges 
entstanden, treten beide 
Vereine seitdem für eine 
einheitliche Markierung und 
kontinuierliche Überprüfung 
des Märchenlandweges an v.l.:  Reiner Merkel, Ullrich Otto, Horst Kraegermann, Dr. Udo Schlitzberger,     


Roland Petrowsky 
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sowie für die Erstellung von Kartenmaterial und das gemeinsame Auftreten auf Messen.  


Am 8. Juli 2008 unterzeichneten Reinhard Schaake und Benjamin Schäfer von Region Kas-
sel-Land e.V. sowie Roland Petrowsky und Horst Kraegermann vom HWGHV den nun er-
weiterten Vertrag. Dieser enthält auch ein neues Kooperationsprojekt: eine Prüfplakette für 
Wander- und Spazierwege. Vor allem kleinere Spazier- und Wanderwege sollen nach ver-
bindlichen Kriterien überprüft werden, um mit der Plakette den Wanderern eine gesicherte 
Grundqualität und im Falle der Spazierwege zusätzlich Barrierefreiheit signalisieren. „Dieses 
neue Angebot richtet sich in erster Linie an Kommunen, die ihren Wanderern, Gästen und 
Bürgern  kleine aber feine Wander- und Spazierwege vorhalten wollen“, so Reinhard Schaa-
ke. „Wir hoffen, dass wir vor allem die Gelegenheitswanderer und Spaziergänger stärker für 
diese naturnahe und sanfte Sportart gewinnen können“, ergänzt Roland Petrowsky.  


Anfang August wurde der Eco-Pfad Archäologie in Helmarshausen mit der neuen Prüfpla-
kette ausgezeichnet. So darf sich der Rundweg zu den historischen Stätten rund um die 
Klosterburgstadt – nach dem Eco-Pfad Archäologie Dörnberg – nun ebenfalls mit dem Titel 
„Geprüfter Wanderweg“ schmücken. 


Landrat Dr. Udo Schlitzberger und Bürgermeister Ullrich Otto nahmen die Plakette für den 
Helmarshäuser Eco-Pfad dankend entgegen.“Die Eco-Pfade stehen für Wandern, Kultur und 
Landschaftserfahrung“, sagt der Landrat und Bürgermeister Otto ergänzt: “Diese Vernetzung 
bürgt für Qualität“. Diese Qualität wurde vom HWGHV genau unter die Lupe genommen. 
Roland Petrowsky erläutert, dass die Wege zehn Vorgaben erfüllen müssten, um die Pla-
kette zu erhalten, darunter: Naturbelassenheit, Befestigung und Markierung, Rastmöglich-
keiten sowie Abwechslung und Erlebnispotenzial.  


Nähere Infos zu den Prüfplaketten erhalten Sie bei Touristikmanager Reiner Merkel, Region 
Kassel-Land e.V. unter Telefon:  05671 – 50 75 30 oder bei Roland Petrowsky, Hessisch-
Waldeckischer Gebirgs- und Heimatverein, Telefon: 0561 – 5 29 70 60. 


 


 


 


Jüdisches Leben, Weidelsburg und mehr.... 
Neues Veranstaltungsprogramm des Ecomuseum Habichtswald 
 


Mit einem neuen Veranstaltungsprogramm setzt 
das Ecomuseum Habichtswald auch im 
September und Oktober 2008 seine erfolgreiche 
Arbeit fort. 21 Vorträge, Ausstellungen und 
Exkursionen laden in den kommenden zwei 
Monaten zu Zeitreisen durch die reichhaltige 
Natur- und Kulturgeschichte der Region rund um 
den Habichtswald ein. 


„Das neue Veranstaltungsangebot zeigt wieder einmal die Stabilität und den Erfolg der Zu-
sammenarbeit unter dem Dach des Ecomuseum Habichtswald und kommt zugleich dem 
wachsenden Interesse an der Landschafts- und Kulturgeschichte des Landschaftsraumes 
Habichtswald mehr als entgegen“, so die einhellige Meinung der ehrenamtlich tätigen Ar-
beitsgruppe Ecomuseum Habichtswald, in der Vertreter vieler Vereine, Initiativen, Institutio-
nen und Einzelpersonen sowohl aus dem Landkreis Kassel als auch dem Schwalm-Eder-
Kreis und dem Landkreis Waldeck-Frankenberg mitarbeiten.  


Folgerichtig bietet die neue Veranstaltungsreihe vielfältige Themen: Gleich mehrere Veran-
staltungen zeigen die Verwurzelung der Juden in und mit der Region, aber auch deren Ver-
folgung und Ausgrenzung auf. Mit vielfältigen Führungen und Exkursionen öffnen Baudenk-
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mäler wie die Kirche, das historischen Steinhaus oder die Mühle Laar in Zierenberg ebenso 
ihre Pforten wie das Gut und der Park Escheberg oder die Weidelsburg. Eine Stadtführung 
zur Geschichte Volkmarsens zeigt die Bedeutung des Wassers für diese Stadt auf; eine 
Dorf-Führung in Fritzlar-Züschen beispielhaft die kulturgeschichtliche Bedeutung kleiner Dör-
fer. Eine Ausstellung zu den Ausgrabungen der linienbandkeramischen Siedlung zwischen 
Gudensberg und Maden führt weit in die Geschichte Nordhessens zurück. In Vorträgen wird 
darüber hinaus über Lehen, Leibeigenschaft und Frondienste im Raum Gudensberg oder 
über die Entwicklung des Maßregelvollzugs von den 1930er Jahren bis heute berichtet. Am 
World-Birdwatch-Tag kann man den Vogelzug im Wolfhager Land live erleben oder sich bei 
einer Wanderung in die faszinierende Welt der Pilze entführen lassen. Eine Lesung zum 
Thema „Apfelernte“ wie auch die alljährlichen Pomologentage runden das Programm ab. 


„Nur durch das große Engagement vieler Vereine und Initiativen wird ein solch großes Spekt-
rum an Veranstaltungen möglich“, berichtet Regionalmanagerin Ute Raband, die das Eco-
museum beim Verein Region Kassel-Land betreut. Und sie ist sicher, dass es auch in den 
kommenden Monaten gelingen wird, wieder viele Besucher für die Veranstaltungen zu be-
geistern. 


Das Faltblatt zur Veranstaltungsreihe des Ecomuseums Habichtswald erhalten Sie bei der 
Geschäftsstelle von Region Kassel-Land e.V., Telefon 05671 – 50 75 30 oder e-mail: 
info@region-kassel-land.de und steht als Download-Version unter http://ecomuseum-
habichtswald.kassel-land.de zur Verfügung. Weitere Informationen zum Ecomuseum Ha-
bichtswald erteilt gern Ute Raband, Region Kassel-Land e.V., Telefon: 05671 – 50 75 30 
oder e-mail: info@region-kassel-land.de. 


 


 


 


Genussvoller Abschluss des Märchentheaters 
Positive Bilanz des bundesweit größten Märchentheaterprojektes im ländlichen Raum 
 
Zum Abschluss der Veranstaltungsreihe 
„Märchentheater am Märchenlandweg“ 
zeigten Stefan Becker und Carlo 
Ghiradelli vom Spielraum-Theater noch 
einmal ihr neues Erfolgsstück „Zwei 
Köche kochen eine Bouillabaisse am 
Vorabend der Flucht König Lustiks aus 
Kassel“. Und einen passenderen Ort 
hätten die beiden für ihren Auftritt kaum 
wählen können: Schließlich ist das „Alte 
Lager“ des Hugenottischen W
Römer in Bad Karlshafen 
Kleinkunstfreunden über die Region 
hinaus längst ein Begriff. 


einhauses 


In diesem Ambiente wurde den 
Besuchern im wahrsten Sinne des Wortes Kulturgenuss pur serviert. Denn während die bei-
den Köche auf der Bühne so manch pikantes Geheimnis des westfälischen Hofes lüfteten, 
bereiteten sie aus Kartoffeln, Möhren, Lauch, Fisch und einer Reihe weiterer Zutaten eine 
köstliche Bouillabaisse. Und die ließen sich die Gäste anschließend zusammen mit einem 
Glas Wein schmecken. 


Zum nunmehr achten Mal veranstaltet Region Kassel-Land e.V. gemeinsam mit den preis-
gekrönten Ensembles vom Spielraum-Theater und von Laku Paka die Märchentheater-
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Reihe. Mit über 100, meist ausverkauften, Aufführungen und mehr als 8000 Besuchern stell-
te das Märchentheater wieder neue Rekorde auf. Ob in Burgen, Schlössern, Mühlen, oder 
Scheunen, auf Wiesen und Stadtplätzen – überall in der Region gab es märchenhafte Vor-
stellungen. 


Doch auch eine so erfolgreiche Veranstaltungsreihe wie das Märchentheater kommt nicht 
aus ohne Förderung. Ewald Griesel von der Kasseler Sparkasse freute sich, diese Veranstal-
tungsreihe mit zu unterstützen und dankte - stellvertretend für alle Sponsoren - den Organi-
satoren und Darstellern des Märchentheaters am Märchenlandweg. 


Benjamin Schäfer, Geschäftsführer von Region Kassel-Land e.V., zog bei seiner Begrüßung 
ebenfalls eine positive Bilanz dieser Theatersaison. Stolz sei er aber vor allem auf die ge-
samte Entwicklung, die das Märchentheater am Märchenlandweg in den letzten acht Jahren 
genommen hat. Denn längst ist die Reihe das bundesweit größte Märchentheaterprojekt im 
ländlichen Raum. Stefan Becker ergänzt, dass das Märchentheater inzwischen eine Fange-
meinde hat, die weit über die Grenzen der Region hinausreicht. Zumal viele Familien, die 
zwischenzeitlich „ausgewandert“ seien, den Besuch bei Muttern mit einem Theaterbesuch 
verbänden. Uns so ließen die beiden Organisatoren der Reihe auch keinen Zweifel daran, 
dass sich auch im kommenden Jahr wieder kleine und große Besucher von den märchenhaf-
ten Theaterstücken verzaubern lassen können. 


Informationen zum „Märchentheater am Märchenlandweg“ erhalten Sie bei Region Kassel-
Land e.V., Telefon: 05671 - 507530 oder Mail: info@region-kassel-land.de. Oder beim Kin-
dertheaterbürooo, Telefon: 0561 – 710 689, Mail: spielraum@kindertheaterbuerooo.de. 


 


 


 


Auflugstipps zu sagenhaften Orten im Internet 
 „Aus dichtem Nebel tauchen bizarre Felsbrocken vor Ihnen auf...“ 
 


Mit einem erweiterten Internetangebot 
präsentiert sich Nordhessen als Märchenland 
und Heimat der Brüder Grimm. Unter 
www.nordhessen.de werden nun sagenhafte 
Orte und Schauplätze uralter Legenden 
vorgestellt, z.B. die Eberschützer Klippen.  


„Märchen, Legenden und Sagen spielen an 
vielen Orten Nordhessens eine wichtige Rolle 
und sind oftmals heute noch erlebbar. Sie bieten 
ein spannendes Ausflugsziel für die ganze 
Familie“, erläutert Ute Schulte von der NordHessen Touristik den Hintergrund des Internet-
auftritts. 


Besucher der Seiten finden dort alles für die Planung eines sagenhaften Ausflugs. Aus hun-
derten von nachweislichen Sagenorten hat Christine Merkel, mit Unterstützung von Dr. 
Bernhard Lauer (Brüder Grimm-Museum) und Benjamin Schäfer, Geschäftsführer von Regi-
on Kassel-Land e.V., 46 besonders interessante ausgewählt, von denen sich 25 im Land-
kreis Kassel befinden. Die Sagen zu diesen Orten wurden mit der interaktiven Karte verbun-
den, wo sie als „grüne Schlüssel“ in der Rubrik „Märchenland/ Märchenhafte Orte“ anwählbar 
sind. Anhand der unterhaltsam aufbereiteten Informationen  können Ausflüge und Wande-
rungen schnell und bequem geplant werden. Ob zu den verzauberten Rindern auf dem Ho-
hen Meißner, den Steine werfenden Riesen in Gilserberg, der Königstochter von Burg Hatz-
feld oder dem Fährmann in Lippoldsberg. 
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Informationen zu den neuen Seiten sowie zum gesamten Reiseportal www.nordhessen.de 
erteilt die NordHessen Touristik unter Telefon: 0561 - 970 62 18 oder Mail: 
ute.schulte@nordhessen.de 


 


 
 
Veranstaltungshinweis 


„Schneller Internetzugang im Landkreis Kassel“ 
 


Funktionsfähige Techniken des schnellen Internetzugangs sind eine zentrale infrastrukturelle 
Voraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit der Region und ihrer Unternehmen. Sie sind 
mitentscheidend für die Standortsicherung und für die Standortwahl von Unternehmen und 
Privatpersonen. 


Leider ist auch der Landkreis Kassel „digital gespalten“ in Gebiete mit und ohne Breitband-
anschlüsse. Während in Verdichtungsräumen die Internetgeschwindigkeit immer mehr opti-
miert wird, drohen gerade ländliche Räume bzw. einzelne Ortschaften weiter „abgehängt“ zu 
werden. Viele Kommunen sind vor diesem Hintergrund derzeit mit der Lösung dieses Prob-
lems bzw. mit der Prüfung verschiedener Lösungsvarianten befasst. 


Zur Diskussion dieses wichtigen Infrastrukturthemas lädt Region Kassel-Land e.V. gemein-
sam mit der IHK und der Wirtschaftsförderung Region Kassel GmbH die Bürgermeister und 
Entscheider im Landkreis zu einem Workshop und Erfahrungsaustausch ein. Die Veranstal-
tung unter der Moderation von Sven Sänger von der IHK findet am 29. Oktober von 15.00 bis 
19.00 Uhr im Bürgerhaus Bergshausen statt. 


In einem offenen Expertengespräch mit Vertretern von Anbietern unterschiedlicher techni-
scher Lösungen sowie Bürgermeister Thilo Küthe und Gabriele Gottschalk vom Hessischen 
Wirtschaftsministerium werden Voraussetzungen für das jeweilige System, Zuverlässigkeit 
und Verfügbarkeit, der Zeitfaktor sowie Fragen der Förderung diskutiert. Anschließend ist für 
17.30 Uhr ein kleines Buffet geplant, bei dem die Teilnehmer Gelegenheit haben, mit den 
Experten ins Gespräch zu kommen. 


Der Workshop befindet sich derzeit in der Vorbereitung und die Einladungen an die Teilneh-
mer werden in Kürze verschickt. Danach steht das Faltblatt mit Programmablauf und An-
meldformular auch als PDF-Download unter www.region-kassel-land.de zur Verfügung. Wei-
tere Informationen zum Workshop erteilt gerne Julia Wagner von Region Kassel-Land e.V. 
unter Telefon: 05671 – 50 75 39 oder Mail: j.wagner@region-kassel-land.de. 


 


 


 


 


Datenaktualisierung im Touristik Führer 
Unter dem Betreff „Datenaktualisierung“ schreibt derzeit der Touristik Führer NovaChannel 
AG aus Luzern die regionalen Touristikverbände an. Sollten auch Sie ein solches Schreiben 
erhalten haben, empfehlen wir Ihnen dringend, sich mit unser Geschäftsstelle in Verbindung 
zu setzen, bevor Sie das beigefügte Formular zur Aktualisierung ausfüllen. 


Ihre Ansprechpartner bei Region Kassel-Land e.V. sind Reiner Merkel unter Telefon: 05671 
– 50 75 37 oder Julia Wagner unter Telefon 05671 – 50 75 39. 
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Haben Sie Wünsche, Fragen oder Anregungen zu unserem REGIONALREPORT 
KASSEL-LAND? Dann können Sie uns gerne unter der Telefonnummer 0 56 71 / 50 
75 3 – 0 anrufen oder einfach eine E-Mail an info@region-kassel-land.de schicken.  
Um Ihr Abonnement des REGIONALREPORT KASSEL-LAND zu beenden, antwor-
ten Sie auf diese Nachricht mit dem Wort « ABBESTELLEN » in der Betreffzeile oder 
senden Sie eine E-Mail an info@region-kassel-land.de.  
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Ausgabe 5/2008 
 
 
 
 
Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
 
aus aktuellem Anlass geben wir diese gekürzte Sonderausgabe zum Umzug unserer 
Geschäftsstelle heraus. Am 26. November 2008 ist es nämlich soweit: mit der tatkräf-
tigen Unterstützung durch das Team von AGiL beziehen wir unsere neuen Büroräu-
me in der ehemaligen Kleiderfabrik Wolfhagen. 
In der Woche vom 24. bis 28. November sind wir vorrangig mit der praktischen Orga-
nisation unserer neuen Arbeitsplätze beschäftigt und werden daher nur sehr einge-
schränkt erreichbar sein. Im Innenteil dieser Ausgabe finden sie unsere neue An-
schrift und die Durchwahlen, damit Sie ab dem 1. Dezember wieder mit uns in Kon-
takt treten können. 
Darüber hinaus berichten wir aber natürlich auch in dieser Ausgabe wieder über 
Neuigkeiten aus unseren Arbeitsschwerpunkten. 
 
 
 
 
Herzliche Grüße 
 
 


       
Reinhard Schaake      Benjamin Schäfer 
 
  Vorsitzender       Geschäftsführer
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Region Kassel-Land e.V. zieht um 
Nach 11 Jahren nimmt Region Kassel-Land e.V. Abschied von seinem Standort in 
der Bahnhofstraße in Hofgeismar. Im Oktober 1997 mietete der Verein die Räume 
von der Kasseler Sparkasse, auch mit der Absicht, in die Nachbarschaft des damali-
gen Projektes Telehaus zu ziehen. Mit zunächst zwei Büroräumen begann der Ver-
ein in der Bahnhofstraße. Das Team der Geschäftsstelle ist in den letzten Jahren 
beständig gewachsen. Inzwischen nutzt Region Kassel-Land e.V. das gesamte Erd-
geschoss und hat längst die Grenzen der räumlichen Kapazitäten erreicht. 
In der Woche vom 24. bis 28. November bezieht die Geschäftsstelle von Region 
Kassel-Land e.V. ihre neuen Büroräume in der ehemaligen Kleiderfabrik in Wolfha-
gen, wo auch AGiL, Energie 2000 und die VHS ihren Sitz haben. In der Umzugswo-
che sind die Mitarbeiter von Region Kassel-Land e.V. nur sehr eingeschränkt zu er-
reichen und werden vorrangig mit dem Ein- und Auspacken von Umzugskisten und 
dem Organisieren ihrer neuen Arbeitsplätze beschäftigt sein. 
Selbstverständlich sind wir bemüht, ab dem 1. Dezember wieder uneingeschränkt für 
Sie erreichbar zu sein. Allerdings kann es unter Umständen aufgrund von Service-
Problemen mit der Telekom zu einer Verzögerung bei der Freischaltung unserer 
Mail-Adressen kommen. Sollte dies der Fall sein, möchten wir Sie an dieser Stelle 
schon um Verständnis bitten. 
Der Verein bezieht moderne Büroräume im dritten Obergeschoss. AGiL – der neue 
Vermieter – hat unsere zukünftigen Räume renoviert und übernimmt den gesamten 
Umzug für Region Kassel-Land e.V.. 
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Unsere neue Adresse ab dem 1. Dezember 2008: 
 
Region Kassel-Land e.V. 
Touristik und Regionalentwicklung 
Raiffeisenweg 2 
34466 Wolfhagen 
 
Telefon: 
Sekretariat   05692 987 - 3260 
Stefan Geiling  05692 987 - 3267 
Reiner Merkel  05692 987 - 3266 
Susanne Potschien  05692 987 - 3260 
Ute Raband   05692 987 - 3263 
Patricia Ruffini  05692 987 - 3264 
Benjamin Schäfer  05692 987 - 3268 
Julia Wagner   05692 987 - 3265 
Fax    05692 987 - 3261 
Alle Mail-Adressen bleiben unverändert!! 
 


 


Preisverleihung beim Regionalentscheid „Unser Dorf hat 
Zukunft“ 
Hümme und Ehrsten dürfen sich freuen – beim Regionalentscheid des hessischen 
Wettbewerbs „Unser Dorf hat Zukunft“ machten sie das Rennen. 
Der Wettbewerb, der alle drei Jahre stattfindet, zeichnet Dörfer aus, die neben dem 
guten Erscheinungsbild besonders vielfältige Formen des Zusammenlebens und 
bürgerschaftliche Aktivitäten vorweisen. Dabei wird zwischen Orten unterschieden, 
die im Dorferneuerungsprogramm waren (Gruppe A) und allen anderen (Gruppe B). 
Unter den 37 teilnehmenden Orts- und Stadtteilen – damit war der Landkreis Kassel 
hessenweit ganz vorne – belegte Hümme den ersten Platz in der Gruppe A und 
Ehrsten in der Gruppe B. Sie gehen jetzt in den Landesentscheid. Ebenfalls unter 
den ersten drei platzierten sich Breuna und Altenstädt sowie Simmershausen und 
Wenigenhasungen. Sonderpreise gab es zudem für Schachten, Lamerden und Nie-
derlistingen. 
Die Bewertungskommission zeigte sich beeindruckt von der Tatkraft und der Begeis-
terung, mit der die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihren dörflichen Lebensraum 
ideenreich gestalten und sich beständig neuen Herausforderungen stellen. Mit Ute 
Raband und Julia Wagner stellte Region Kassel-Land e.V. gleich zwei Mitglieder in 
der sechsköpfigen Bewertungskommission, die zwölf Tage lang die Dörfer bereiste 
und umfangreiche Protokolle anfertigte. Region Kassel-Land e.V. engagiert sich in 
diesem Wettbewerb aus seiner generellen Verantwortung für die Region, die in der 
Satzung festgeschrieben ist. Zugleich haben die Mitglieder der Kommission die Ge-
legenheit, das Leben vor Ort intensiver und aus neuen Perspektiven kennen zu ler-
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nen. Diese Erfahrungen unterstützen die Projektberatung sowie das Projektmana-
gement. Und so wurde bei der feierlichen Preisverleihung am 12. November in La-
merden auch der Einsatz der Bewertungskommission gewürdigt, der zudem Renate 
Humburg, Werner Kufta, Dierk Schwedes und Horst Görlitz angehörten. 
Trotz ihres Appells an die kommunalpolitisch Verantwortlichen, die Dorfgemeinschaf-
ten und ihr Engagement nicht zu überfordern, ist die Bewertungskommission optimis-
tisch, dass die Dörfer im Landkreis auch in den kommenden Jahren selbstbewusst 
dazu beitragen, dass sich das Motto des Wettbewerbs dauerhaft erfüllt. 
Informationen zum Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ erteilen gerne Ute Raband 
unter Telefon: 05692 – 987 3263, Mail: u.raband@region-kassel-land.de oder Julia 
Wagner unter Telefon: 05692 – 987 3265, Mail: j.wagner@region-kassel-land.de. 
 
 


Erfolgreicher Workshop zur „Breitbandversorgung“ in der 
Region 
Zur Diskussion des Themas „Breitbandversorgung“ lud Region Kassel-Land e.V. 
gemeinsam mit der IHK Kassel und der Wirtschaftsförderung Region Kassel GmbH 
Bürgermeister und Entscheider in der Region am 29. Oktober zu einem Workshop 
und Erfahrungsaustausch ein. Mehr als 30 Interessierte nahmen teil und bestätigten 
damit die Organisatoren darin, ein wichtiges Infrastrukturthema aufgegriffen zu ha-
ben. 
Funktionsfähige Techniken des schnellen Internetzugangs sind eine zentrale infra-
strukturelle Voraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit der Region und ihrer Unter-
nehmen. Und Harald Birsl von der Wirtschaftsförderung Region Kassel GmbH mach-
te darüber hinaus in seiner Einführung deutlich, dass die Breitbandversorgung auch 
als „weicher Standortfaktor“ insbesondere für junge Familien wichtig bei der Wahl 
des Wohnortes sei. Dennoch, der Workshop machte den Beteiligten nochmals deut-
lich: innerhalb der Region - ja sogar innerorts - bestehen zum Teil erhebliche Versor-
gungsunterschiede.  
In Expertengesprächen wurden unterschiedliche Lösungen für einen schnelleren In-
ternetzugang vorgestellt. Im Mittelpunkt der Diskussionen standen dabei nicht nur die 
technischen Voraussetzungen für die jeweiligen Varianten sondern auch die damit 
verbundenen Kosten. Frank Lehnhardt vom Hessischen Ministerium für Umwelt, 
ländlichen Raum und Verbraucherschutz (HMULV) informierte die Anwesenden, 
dass das Land aus dem ELER-Programm für Gemeinden und Gemeindeverbände 
jährlich insgesamt 750.000 € zur Verfügung stellt. Gefördert würde die Hälfte der an-
fallenden Kosten. Voraussetzung für eine Bewilligung ist ein Interessenbe-
kundungsverfahren sowie die Antragstellung. Im Werra-Meißner-Kreis läuft derzeit 
ein Pilotvorhaben, bei dem die Antragstellung für die Kommunen gebündelt über-
nommen wird. 
Derzeit beschäftigt sich der Gesamtvorstand von Region Kassel Land e.V. gemein-
sam mit dem Landrat und der Wirtschaftsförderung Region Kassel GmbH mit der 
Frage, ob die Kommunen im Landkreis Kassel in ähnlicher Weise unterstützt werden 
können. 
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Anfang November hat das HMULV einen Förderleitfaden für das Förderprogramm 
„Breitbandversorgung im ländlichen Raum“ herausgegeben, der auf der Homepage 
des Ministeriums unter der Rubrik „Dorferneuerung“ als Download zur Verfügung 
steht. 
Ansprechpartner in unserer Geschäftsstelle ist Benjamin Schäfer unter Telefon: 
05692 – 987 3268 oder Mail: b.schaefer@region-kassel-land.de. 
 


 


Verein „Hessische Regionalforen“ gegründet 
Mit dabei sind auch die ELER-Region „Casseler Bergland“ und die LEADER-
Region „KulturLandschaft HessenSpitze“ 


Die Regionalmanager in Hessen, die millionenschwere europäische Entwicklungs-
programme vor Ort umsetzen, sprechen künftig mit einer Stimme. In Alsfeld wurde im 
September 2008 der Verein „Hessische Regionalforen e.V.“ (HRF) gegründet. Dieser 
Verein bündelt 24 Regionalforen in ganz Hessen – unter anderem auch die beiden 
Regionalforen „Casseler Bergland“ und „KulturLandschaft HessenSpitze“, deren Inte-
ressen im Verein durch die Regionalmanagerin Ute Raband vertreten werden. 
 „Zur Wahrung der Interessen des ländlichen Raums und der dort lebenden Men-
schen haben sich die vom Land Hessen als Vertreter ihrer Regionen anerkannten 
Regionalforen zusammengeschlossen und ihrer Kooperation die Rechtsform eines 
eingetragenen Vereins nach deutschem Recht gegeben. Sitz des Vereins ist Alsfeld“, 
heißt es in der ebenfalls einstimmig verabschiedeten Satzung des neuen Vereins. Im 
weiteren wird die politische Neutralität sowie als Zweck die Förderung der Kooperati-
on der hessischen Regionen untereinander aber auch mit anderen europäischen 
Regionen festgelegt. 
Ziel des Vereins ist die nachhaltige Stärkung des ländlichen Raumes in Hessen. Die 
Regionen, in denen seit vielen Jahren intensiv ein „Regionalmanagement“ betrieben 
wird, betreffen rund ein Drittel der hessischen Bevölkerung. Mit den neuen Regionen 
werden die ländlichen Räume in Hessen weitestgehend abgedeckt.  
Die Regionalforen in ganz Hessen arbeiteten ehrenamtlich und sind ebenso vielfältig 
und wie hochkarätig besetzt. Die dort ehrenamtlich mitarbeitenden Experten aus 
Wirtschaft, Kultur, Bildung und Politik legen abschließend fest, in welche regionalen 
Projekte die landes- und EU-Mittel zur ländlichen Entwicklung fließen sollen. 
Damit die Interessen des ländlichen Raumes in Wiesbaden nicht überhört werden, 
möchte der Verein für eine leichtere Projektplanung vor Ort eintreten. Vor dem Hin-
tergrund, dass die Menschen in den Regionen die Merkmale ihrer Region am besten 
kennen, sind dafür auch praxisnähere Richtlinien erforderlich.  
Die 24 hessischen Regionalforen sind sich einig: sie wollen in ihrer Arbeit noch effek-
tiver werden. Bis 2013 lautet die Aufgabe: EU-Mittel in Höhe von 35 Millionen Euro 
möglichst so einsetzen, dass sie Arbeitsplätze schaffen und sichern bzw. Abwande-
rungstendenzen entgegen wirken. 
Informationen zum HRF erteilt gerne Ute Raband unter Telefon: 05692 – 987 3263 
oder Mail: u.raband@region-kassel-land.de. 
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Demografie und Zukunft in Stadt und Landkreis Kassel 
Am 21. November 2008 findet die 3. Zukunftskonferenz der Stadt Kassel statt. In der 
2. Zukunftskonferenz vor etwa einem Jahr konnte Benjamin Schäfer bereits eine 
kleine Arbeitsgruppe über die Hintergründe und Arbeitsansätze des Arbeitskreises 
Demografie beim Landrat des Landkreises Kassel informieren. Seitdem hat sich der 
Austausch auf politischer und vor allem auf operativer Ebene so intensiviert, dass 
den Konferenzteilnehmern in diesem Jahr einige Projekte aus dem Landkreis, wie 
z.B. der „Dorfhausmarkt“ und erste Ansätze für ein gemeinsames „Leuchtturmprojekt“ 
im Bereich Erneuerbare Energien und Energieeffizienz präsentiert werden können. 
Mit dem Leiter des bei der Stadt Kassel neu eingerichteten Zukunftsbüros, Ullrich 
Bieker, ist verabredet, einen gemeinsamen Workshop für den Arbeitskreis Demogra-
fie und die städtische „AG Zukunft“ zu initiieren, um gemeinsam differenziert auszulo-
ten, wo die Unterschiede und die Parallelen im demografischen Wandel zwischen 
Stadt und Landkreis liegen und wie diese arbeitsteilig und kooperativ zu gestalten 
sind. 
Region Kassel-Land e.V. wird sich in diesen Prozess vor allem mit seinen Erfahrun-
gen und Arbeitsansätzen im Bereich der Regionsanalyse, der Fördermittelberatung 
und der Grundversorgung auch weiterhin einbringen. 
Nähere Informationen zum Arbeitskreis Demografie des Landkreises sowie zur Betei-
ligung an der 3. Zukunftskonferenz der Stadt Kassel erteilt gerne Benjamin Schäfer 
von Region Kassel-Land e.V., Telefon: 05692 – 987 3268 oder Mail: 
b.schaefer@region-kassel-land.de. 
 
 


Märchentheater am Märchenlandweg: Die Planung für 2009 
beginnt 
Vor acht Jahren entwickelte das 
Kindertheaterbürooo zusammen mit 
Region Kassel-Land e.V. ein 
Konzept, Kindertheater an 
ungewöhnlichen Orten der Region 
anzubieten. Dies war der Beginn der 
Reihe Märchentheater am 
Märchenlandweg – mittlerweile das 
größte Märchentheaterprojekt im 
ländlichen Raum. 
Von Mai bis August 2009 wird die 
erfolgreiche Reihe fortgeführt. Wieder 
werden Städte und Gemeinden, Kindergärten, Schulen und Initiativen am Märchen-
landweg gesucht, die in Zusammenarbeit mit dem Kindertheaterbürooo und Region 
Kassel-Land e.V. ihre reizvollen Orte und Plätze mit Märchentheater beleben wollen. 
Die Aufführungen können sich an ein freies Nachmittagspublikum richten, in ein Fest 
integriert sein oder auch vormittags eine Schule oder einen Kindergarten anspre-
chen. Das Kindertheaterbürooo erstellt das Programmheft, das in einer Auflage von 
25.000 Exemplaren regional und überregional verteilt wird. 


 
 
REGIONALREPORT NR. 5/2008 







 
 
REGIONALREPORT NR. 5/2008 


 
SEITE  -  7 -


Mitte Dezember schicken wir den Kommunen und Veranstaltern in der Region Infor-
mationen zum Programm sowie die Anmeldeunterlagen zu. Sollten Sie nicht ange-
schrieben worden sein, dann wenden Sie sich bitte an unsere Geschäftsstelle.   
Neben dem bewährten Repertoire bietet das Kindertheaterbüroo auch in diesem Jahr 
einige Neuproduktionen an, darunter wieder ein Stück für Erwachsene. Nach der er-
folgreichen Aufzeichnung für den Hessischen Rundfunk widmet sich das Spielraum-
theater in den „Märchen für abgelegte Beinkleider“ den Märchenbeiträgern und der 
Frage, wie die Grimms zu ihren Märchen kamen. 
Sollten Sie bislang noch keine Veranstaltung innerhalb des Märchentheaters am 
Märchenlandweg angeboten haben, dann laden wir Sie hiermit herzlich ein, im kom-
menden Jahr mit dabei zu sein. Anmeldefrist ist der 20. Januar 2009, und erste An-
fragen liegen bereits vor. 
Die Theatermacher vom Kindertheaterbürooo beraten Sie gerne und schicken Ihnen 
ausführliche Informationen zu den Stücken. Das Kindertheaterbürooo erreichen sie 
unter Telefon: 0561 – 710 689 oder Mail: info@spielraum-theater.de. 
 


 


Vorsicht vor „Dachverband Deutscher Wanderwege e.V.“ 
Der Wandertourismus ist ein lukrativer Markt und so erstaunt es nicht, dass sich auch 
in diesem Bereich unseriöse Anbieter tummeln. Auf Bitte des Deutschen Wanderver-
bandes möchten wir Sie daher informieren über das fragwürdige Tun des  „Dachver-
bands Deutscher Wanderwege e.V.“ 
Im Frühjahr erfuhr der Deutsche Wanderverband erstmals von Aktivitäten dieses 
Dachverbandes in Sachsen. Der „Dachverband Deutscher Wanderwege e.V.“ stellte 
aber inzwischen auch bei mehreren Arbeitsämtern in Rheinland-Pfalz und in Nord-
rhein Westfalen Maßnahmenanträge, um mit 1-Euro-Job-Kräften Wanderwege zu 
markieren bzw. zu digitalisieren. In Sachsen laufen bereits Anzeigen gegen den Ver-
ein. 
Dieser schreibt in seiner Selbstdarstellung, dass er mit Wandervereinen zusammen 
arbeite. Seine Hauptaufgabe sei es, alle vorhandenen Rad- und Wanderwege zu 
prüfen und durch neue zu ergänzen. Die Daten würden deutschlandweit erfasst und 
digital aufbereitet. Die so gewonnenen Daten würden in Form von Karten, Wander-
routenberichten und exakter Wegebeschreibung allen interessierten öffentlichen Trä-
gern zur Verfügung gestellt. Ute Dicks, Geschäftsführerin des Deutschen Wander-
verbandes, warnt eindringlich vor dem Dachverband und betont, dass weder eine 
Zusammenarbeit mit Wandervereinen noch mit dem Deutschen Wanderverband 
existiere. 
Für weitere Fragen zum „Dachverband Deutscher Wanderwege e.V.“ steht Ihnen Ute 
Dicks vom Deutschen Wanderverband gerne zur Verfügung unter Telefon: 0561 – 
93873 15 oder Mail: u.dicks@wanderverband.de. 
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Haben Sie Wünsche, Fragen oder Anregungen zu unserem REGIONALREPORT 
KASSEL-LAND? Dann können Sie uns gerne unter der Telefonnummer 05692 – 987 
362 – 0 anrufen oder einfach eine E-Mail an info1@region-kassel-land.de schicken.  
Um Ihr Abonnement des REGIONALREPORT KASSEL-LAND zu beenden, antwor-
ten Sie auf diese Nachricht mit dem Wort « ABBESTELLEN » in der Betreffzeile oder 
senden Sie eine E-Mail an info1@region-kassel-land.de.  
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